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Rußland und die Handelsverträge.
A Petersburg , 19. Febr.

In einem Artikel über die Frage, ob fich Rußland für die
Handelsverträge vorbereite , weift die „Handels- und Jn -
dustriezeitung" zunächst darauf hin. daß in Deutschland die
S andelSverträge schon das Tagesgespräch bilden und jede

artei ihren Einfluß ans die Regierwig auszuüben wünsche . Dlirch
di« Handelsverträge würde dort eine neue Gruppirung der Parteien
bedingt. Die Regierung dürfe die Bewegung nicht ruhig und still
beobachten, sondern werde gezwungen, ihre Meinung scholl vorher zu
äußern . Ganz anders, fährt das Blatt fort, behandelt man dietrage in Rußland. Die Vorarbeiten sind auch hier in vollem

angr, aber sie stehen abgesondert da von allen anderen
Berhaltungsfragen und die Regierung bleibt hier fr« von jedem
fremden Einflnß. Die Zeit» die dem Abschlusie der Verträge vor-
auSgeht, ift hier weder von der Agitation der interesfirten Gruppen
noch von anderen sonstigen Erscheinungen begleitet. Die Regierung
kamt nicht versprechen , daß sie die Interessen des Volkes im Jahre
1903 berücksichtigen wird. Man kann den industriellen Händlern,
velch« ihre Maaren in das Ausland ausführen, eine Ermäßigung
d«S Einfuhrzolles in einem bestimmten Staat versprechen und
den Zollsatz für die Rohstoffeinfnhr aus demselben Staate
erhöh«»!. Es kann noch vieles besprochen werdeir, »int den»
eigenen Staate den Wohlstand zu sichern , aber die russische Regierung
läßt nicht einmal den Gedanken aufkommen, daß viele der erhobenen
Forderungen es darauf absehen Rußland ausznnntzen . Jeder unab¬
hängige Staat hat das Recht beliebige Bedingungen für den aus¬
wärtigen Handel auszustellen und wenn z. B . Deutschland ,
welches seit langer Zeit in Beziehu»»gen mit Rnßlaird steht, zn-
geben kann, daß es bei dem enormen Anlvachsen der Industrie
und dem auf ’S äußerste getriebenen Wettbewerb der
Produkte vortheilhaft ist , dem Arbeiter ein viel teueres Getreide
als von seinem Gegner ko»»sumirt »vird , z»l bieten , und wenn der
Reichskanzler kein anderes Mittel znr Wahrung der prodllktiven
Kräfte seines Landes kemit als eilte weitere Bertenerung des
Getreides so darf hieraus nicht geschlossen werden, daß der Reichs¬
kanzler dem die gegenwärtige ökononiische Lage der Staaten zur
Genüge bekannt ist, bei seiner Mittheilnng die Absicht verfolge , jemand
glaube » zu machen , daß Rußland auf einen deutschen Vertra g ,
wobei seme landwirtschaftlichen Produkte noch höher ver¬
zollt werden, etngehen wird.

ES ist allgemein bekannt , daß Rußland keine LuxnSwaaren ,
sondern landwirthschastliche Produkte , vorzugsweise Getreide , welche
di« Industriestaaten nicht entbehren können . ausführt. Das Ge¬
treide bringt die ganze Jndustriewelt in Aufregung . Wen » dennoch
ein Industriestaat sich filldet, . welcher im Jutereffe seines Wohlstandes
den Import von Getreide aus Rußland zu erschweren beabsichtigt,
so braucht Rußland Mangel an Käufern nicht zu befürchten. Der
Absatzniarkt für russisches Getreide ist noch immer groß genug .
England , Belgien , Holland und die Schweiz kollsumiren
ein weit größeres Quantum russischen und ausländischen
Getreides als Deutschland u»ld wenn letzteres
Land mit Getreide untrr den vom Reichskanzler den Agrariern ver¬
brochenen Bedingungen zu verargen ist. so wird jetzt der Absatzmarkt
Rußlands in den Staaten, die keinen Getreidezoll haben, dadurch
«och wehr erweitert . Das Gesetz von Angebot und Nachfrage schaffe
die politischen Kombinationen , ganz unabhängig von diesen oder

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Bargstede .

• v » »(Nachdruck verboten.)
(42 . Fortsetzung.)

Adeltraut hat ihre Hand zurückgezogen und vevdeckt ihr Ant¬
litz mit den zitternden Fingern . Ihre ganze schlanke Gestalt bebt
in krampfhaftem Schluchzen, endlich sagt sie leise und sanft : „Ich
will nicht ungerecht uNd bitter sein, Cvrnel. und noch dazu gegen
«»seren Wchlthäter. Aber kann ich es ruhig ertragen, daß mich
Ihr Later so ganz, ganz als bezahlte Dienerin behandelt?"

. „Ady !"
„Oh. ich fühle eS nur zu gut aus jedem Wort, jeder Handlung

Henaus, daß Herr vcm 'der Straaten kein« Achtung mehr vor mir hat.
Ich ftkbst wollte ja gehen, aber, Cornel, Sie selbst verlangen, daß
U um der Zwilling« willen bleiben sollte."

»Gewiß, weil es das einzig Richtige war."
„Er richtet kaum die nothwendigsten Worte an mich und immer

i» Ton der Gebieters. Glauben Sie wirklich, daß mich das nicht
Ruch schmerzen nmß. Eornel? Sie haben mich eben verwohnt. Sie
Haben mich vergessen gemacht. daß ich vom Geschick nur tzur Arbeit
und zum Entsagen bestimmt bin. Sie sind mein Broker geworden,
jache» Vertrauen zu mir —"

„Selbstverständlich, Ady — beider verdien « Sie auch im
Hollste » Maße."

Ich bin ein« alte Frau geworden unter Kampf und Riirgen,
dar ist wahr. aber Ihr Vater lönnte wenigstens Rücksicht darauf
Rehmen, daß —"

„Daß, Ady —"
„Daß tch auch ein empfindendes Herz habe und Mißachtung

hoppelt tief fühle , eben weil ich nie Glück, nie Freude gekannt habe ."
Der junge Offizier schaut auf das weinende Mädchen mit

tnrnn seltsamen , bedeutungsvollen Blick und einem heiteren Lächeln,
tzttnn zieht er sanft ihre Hände herab.

„Wäre «8 nicht am besten . Sie sagten das Alles eines Tages
» einem Vater selbst? Eine offene Aussprache scheint mir das Beste
m lei».' -

jenen Parteien. Rußland, welches daS Getreide, dm nothwmdigsten
Bedarfsartikel aller europäischen Völker zu bieten vermag , hat immer
freie Wahl der günstigen internationalen Handelsbeziehungen .

Man kann nicht außer Acht kaffen, daß Handelsverträge bila¬
teral sein müffen. Wer zur rechten Zeit ankündigt , den freinden
Import mit einem erhöhten Zolle zu belegen, muß wohl voraussetzen.
daß eS die gleichrn Maßregeln vom Gegner zu erwarten habe. Wenn
jetzt die StaatSmän»rer die Kräfte ihrer tnnerm Partei verfolgen und
niit Versprechungen künftiger Siege bei den Handelsunterhanvlnngen
mit den ftemden Staaten ihre Ailtorität im Innern befestigen wollen,
werden sie dann, wmn die Frage praktisch auf dem internationalen
Boden erscheint , die relative ökonomische Kraft nicht an den Parteien ,
sondern an dm Staaten zu brmeffen habm, um zu bestimmen, wer bei
dem gegenwärtige» Organismus der internationalen ökonomischenBe¬
ziehungen mehr Not leiden und für wen die Aufhebung der Vertrags¬
beziehungen schädlicher erscheinen werde. Dann wird der gesammte
wirkliche Bestand der inneren ökonomischen Interessen jedes Landes
zur Erscheinung kommen durch die faktische Dringlichkeit dieser
Jnteresseri und nicht nach der Gerechtigkeitswaage dieses oder jene?
Ministers das wirkliche Gleichgewicht der Vertragsparteim bestimmt
werden.

Das kann das russische Volk in Ruhe abwarten. Unter der
Regierung Kaiser Alexanders des Dritten trat Rußland fast mit
allen Staaten in Handelsbeziehungen und erleichterte den Ausländern
den Handelsverkehr mit Rnßland, was auch jetzt noch als werth¬
volles kulturelles Gut anerkannt ist, welches Rußland weiter mit
allen Kräften schützen wird , fxeilich , ohne von seiner Würde lind den
Interessen des Landes etwas preiszugeben. Die Beachtung dieser
friedlichen, »vechselseitig nützliche» Beziehungen ist nur bei beider¬
seitigem guten Willen möglich . Wenn eine Partei dieses
wechselseitige Jntereffe aus dem Auge verliert , nur
ihre eigenen Interessen verfolgt .und ihrem Gegner nur
Nachtheile entgegenbringt , so kann sie nur mit einem hilflosen
und von ihr irgendwie abhängigen Staate einen Vertrag schließen ,
keineswegs aber mir Rußland , welches zwar selbst aus dem
Handel Vorthcil und Nlltzen zieht , aber auch anderen bei sich einen
reichen und vortheilhaften Markt überläßt. Wenn aber der Waaren-
absatz Rußlands durch Jemanden beschränkt wird , so ist eS
ganz natürlich , daß auch Rußland zu de » gleichen
Maßregeln greifen »vird. Dies würde für die
Gegenpartei nun sehr fühlbar, da namentlich in der letztm
Zeit die Einfuhr freiet Waarm nach Rußland bedeutend gestiegm
ist. Besonders Deutschland hat diese bedeutende Nachfrage
benutzt . Wenn sich Deutschland von dm Handelsbeziehungen mit
uns loSsagen würde, würden wir alle diese Gegenstände leicht bei
dm Konkurrmten finden, bei denm wir unser Getreide absetzen .
Aber welche Anwendung würden Dmtschlands Produkrionskräfte
finden, welche gewohnt sind , auf den russischen Markt zu arbeite» ?
Wo würden sie Absatz für ihre Maaren und In¬
dustrie finden ? Dies ist wohl eine schwierigere Frage ,als die. Absatz für russisches Getreide in dem so dicht bevölkerten
europäischen Westen zu finde»!. Der natürliche Zuwachs der Be¬
völkerung allein vermehrt die internationale Nachfrage nach Weizen
um mehr als 40 Millionen Pud . Wir exportiren nach Deutschland
»lach russischen Angaben an Weizen nnd Korn durchschnittlich unge¬
fähr 35 Millionen Pud.

Der Handelsvertrag bestimmt außerdem nicht nur die Beding¬
ungen des Waarenaustausches , sondern auch die sozialen Bezieh¬

ungen zweier Bölker . Die Angehörigm deS vertragschließmdm
Staates , die beständig oder zeitweilig in dem Gebiete des anderm
Staates wohnen , gmießen außerdem auch die Gleichberechtigung
mit dm Angehörigen des Staate«, wo ste Handel und Industrie
treiben , tragen auch keine schwererm Lasten und genießen dieselbm
Rechte in allen Lebensverhältniffm . sowie auch die Bortheilt , welcher
die Staatsangehörigm der meistbegünstigten Staaten theilhaftig
werdm. Rußland hat selbst nicht so viel « Vortheile , da russisch«
Staatsangehörige itut sehr selten im Ausland« Handel und Industrie
treiben . Ausländer aber kommen nach Rußland in außerordentlich
großer Zahl. Unser in Handel und Industrie noch junges Reich übt
eine besonder« Allziehungskraft für unternehmende Ausländer aus,
die zu Hause immer schwieriger ihren Lebmsunterhalt finden.

Deutscher Reichstag .
-- Berlin . IS. Februar .

Präsident Graf Ballestrem gedenkt deS Ableben« des Ab.
geordneten von Bismarck-Bohle«. Die Abgeordneten erheben fick
von den Plätzen .

Es folgt die Berathuna deS Beschlusses der BnndeSratheS betr
Slbänderung des Verzeichnisses der einer besonderm Genehmigung
bedürfenden gewerblichen Anlagen .

Abg. Ga mp (RchSpt.) meint, in weitm Kreisen sei ein« Beun¬
ruhigung entstanden , ob nicht durch die Vorlage die Kouzessions
Pflicht für die Ziegeleim ungebührlich erweitert sei.

Geheimrath Werner erklärt, daß die als landwirthschaftlicher
Nebenbetrieb betriebenen Ziegeleien, die wesentlich nur zum «igenm
Bedarf des Landwirthes produzieren , nicht unter dm BundeSrathS-
befchlllß fallen .

Abg . Hoffmeister (fr . Bag.) hat Bedmken wegen der Auch
dehmrng des BundesrcithSbeschluffes auf fleine Töpferereil .

Geheimrath Werner meint, eS empfehle sich, gerade die klemm
Töpfereien einzubeziehen .

Damit schließt die Berathung.
Die zrveite Lesung wird von der Tagesordnung abgesetzt .
In der fortgesetzten

AeratSuug des UoSetaks
breitet fich Abg. Eickhoff (ft. Lp .) über die Lage der höheren
Postbeamten, die in die fünfte Klaffe der höheren Beamte» aufrücke»
möchten. Abgesehen von der Titelsrage gebühre dm Beamten , die
dar höhere Postexamen bestandm haben, dieser Rang zumal bei dev
ungünstigen Avancements-Verhältnissen.

Staatssekretär von Podbielski giebt zu, daß sich eine
große Zahl der höheren Postbeamten in nicht günstigen Verhält
nissen befindet, das rühre daher, daß früher über das Vierfach!
des thatsächlichen Bedürfnisses cm Posteleven angenommerwurde . Jetzt sei es natürlich schwer , diese Anwärter unterzu
bringen , aber eine Reorganisation der gesammten höheren Post
laufbahn sei in Bearbeitung : er müsse fich aber gerade wegen der
Neustellung der höheren Beamten erst mit dm andern staatlichen
Behörden auseinanderfetzm. Bei der Umwandlung der Post,ämter der zweiten Klasse in die erste müsse mit Rücksicht auf das
wirkliche Bedürfniß vorgegangen werdm . Für mittlere Städte
empfehle sich nur ein Postdirektorj dem kleine Aemter rmterstellt
sind.

„Nein, Cornel, das können Sie nicht verlangen! Regen Sie
nichts Derartiges an, ich bitte Sie !"

„Wenn Sie nicht wollen, natürlich nicht. Jedenfalls kann ich
aber meinem Vater schreiben , daß er Ihnen als Gast angenehm ist,
nrcht wahr?"

„Schreiben Sie . was Ihnen gut scheint."
„Das ist «ine etwas gefährliche Erlaubniß, " sagt Cornel heiter

und lachend, „wenn ich nun mein Väterchen in Ihrem Namen bitte,
recht

'
lange zu bleibm ?"

„Auch das wird mir recht sein.
„Gute Ady . nein , quälen will ich Sie nicht, sonst bekomme ich

am Ende zur Strafe keinm Kaffe «. Wissen Sie ,
'das Leben ist

jetzt so schön , daß ich ordentlich mit Angst daran denke, daß cs einst
ercken muß ."

„Warum muß?'
„Nun, z. B . wenn Sie heirathcn, liebe Ady, bann wäre unser

schöner Kreis gleich zerrissen, denn Sie find die Seele desselben."
„Liebster Cornel, darüber dürft» Sie vollständig ruhig sein .

Ich mich verbcirathen . ich —"
„Tante Ady, seien Sie 'mal offen : Sergei ficht Sie mit

anderen Augen, als dmm eines Freundes an."
„Sergei ?" Adeltraut ist tvdtenbleich gewordm. „Cornel , um

Gotteswillen, scherzen Sie nicht, seien Sie ehrlich — ist das Ihr
Ernst?"

„Haben Sie daS noch nie bemerkt?"
„Cornel, wenn Sie wirklich mein Freund sind, " rmd Adeltrant

neigt fich ihm flehend entgegen und ergreift feine Hand , „ helfen Sie
mir ! Ich fühle nicht ? für den armen Mann. Lassen Sie eS nicht
dahin kommen, daß er zu mir spricht ! Ich möchte ihm Nicht Weh
thun. Wie kommt er zu diesem traurigen Wahn ?"

„Er hofft gewiß , daß aus Mitleid einst Liebe wird .
"

Fräulein von Weidlingen schüttelt daS Haupt . „Er hat nichts
zu hoffen — nie —"

„Ady . seien Eie offen, der BrNder fragt die Schwester —
haben Sie nie Liebe für einen Mann gefühlt , ich meine jene echte,
herrlich« Liebe, die nichts fragt nach Aeußerstchkeiien und Schein,die mit dem Geliebten gehen würde bis «n’S End« der Welt ohne
Zarchern , ohne Bedenken?" .

„Dem Bruder antwortet die Schwester ja," entgegnet « Adel¬traut leise, aber fest. „Im Lenze des Lebens glaubte ich der Liebe
entfliehen zu können. a!ls es dann über mich kam, war eS zu spät."

„Was nennen Sie zu spät , Ady?" Cornel steht ihr herMh int
Auge. „ Ich lasse nur eines gellen; wem man nicht wieder ge¬liebt wird."

„Das ist's."
„Und Sie irren sich nicht. Sie smd nicht vielleicht in einem

Wahn befangen ?"
Adeltraut Weidlingen 'wendet sich ab, ihre Lippen zucken . Rem ,ihre Hoffnung zerfiel in Staub, über den Stern ihres Glückes zöget

finstere Wolken.
„Sie sirtd vielleicht zu stolz," beginnt Cornel wieder, „Sie

glauben womöglich» das Geständniß Ihrer Liebe sei Ermedrtauag
nnid der geliebte Mann ahnt garnicht , welches Glück ihm blüht."

„Ja , ich bin stolz.
" daS Mädchen richtet fich empor , „zu stolz ,um zurück gestoßen zu werden. Ich kann meine heiligsten Gefühle,mein tiefstes Leben nicht preisgeben auf die Gefahr hin, verschmäht

zu werden . DaS Glück der Liebe ist nm für junge Menschen , ich
aber bin alt und — verblüht !"

„Sie find entschieden zu bescheiden ." Cornel ist sehr ernst
geworden . „Wissen Sie denn nicht : Ich will nur Dich von Dir ,
wo frag ’ ich nach dem andern ! Damals , als Sie ohnmächtig an
u,eines thcu .en DaterS Brust ruhten , hatte ich eine Vision. Ady— ich —'

., Geniel , wenn Sie einen Funken Erbarmen in sich fühlen,
schweigen Sic ! Wir können -Sie mich so martern !"

Der junge Mann schweigt in der That . aber jenes bedeutungs-
volle Lächeln von vorhin spielt abermals um seine Lippen . Er
weiß jetzt plötzlich , weshalb Adeltoaut alle Menschen »nt Güte mW
Freundlichkeit umgiebt , nur seinen Vater nicht.

Etwas später läßt er fich Tinte und Papier komme» nnd
schreibt nach D . . . Der Brief nimmt gar kein Ende, Sette «ufSett . füllt fich . Aus jeder Zelle aber liest man : „Kom» ' bald und
bleibe so lange wie möglich "

Aortsetzung f,W



Sette 2» * r. 44,
Zu dem Titel Postasfistenten usw . liegt eine Resolution der

Budgefikommission vor, den Reichskanzler zu ersuchen 1 . durch
einen Nachtragsetat für 1901 die Gehaltsstufen für die Assistenten
und Poswerwalter aufzubessern, 2 . auf die Abkürzung der diätari¬
schen Dienstzeit, Verbesserung der Änstellungsverhältniffe der
nicht etatmäßigen angestellten Post- und Lelegraphenassistenten
hinzuwirken.

Referent P a a s ch e empfiehlt die Resolution und bemerkt,
die Einstellung eines Betrages von 1 7QP 000 M . in den Etat sei
nöthig. um der Resolution Nachdruck zu verleihen.

Abg. Singer führt aus : Der Staatssekretär rühmte sich ,
daß seine Verwaltung mcht politischen Zwecken dienstbar gemacht
werde, nun richtete der deutsche Flottenverein an viele Postdirek¬
toren Zirkulare , worin gebeten wird , den Flottenverein zu unter¬
stützen und auf die Zeitschrift „Ueberall" zu abonnieren . Das
Zirkular enthalte eine direkte Beeinflussung. Was die Resolution
vetreife, so habe der Bundesrath bis jetzt zwei Jahre die Be¬
schlüsse des Reichstages mißachtet. Wo liege der Widerstand?
Wsnger bei dem Reichsschatzsekretär als beim preußischen Finanz¬
ministerium . Me Diätariatsperiode dürfe fünf Jahre nicht
überschreiten . Der Wohnungszuschuß für die feineren und mitt¬
leren Beamten in Berlin reiche nicht aus . Die Sozialdemokraten
würden für beide Resolutionen eintreten , aber der Reichstag sei
in dieser Frage zu langmüthig , er solle einfach die Summe in den
Etat einsetzen.

Abg . Mülle r -S a g a n tritt für die Resolution ein und
bringt eine Reihe von Einzelheiten vor. Me Postassistenten be¬
klagten sich über die Konkurrenz der weiblichen Angestellten.
Redner verlangt vollen Ersatz der Umzugskosten bei einer Ver¬
setzung.

Abg. Möller -Duisburg führt aus : Wir kamen in der
Kommission zur Annahme der beiden Resolutionen, weil wir
keinen offenen Konflikt herbeiführen wollten, denn sonst hätten
.wir den Etat in der Budgetkommissionerhöht.

Abg. v. Kardorff (Rchspt.) meint , die Sozialdemokraten
seien immer eifrig bemüht, die Reichsausgaben zu erhöhen durch
Verbesserung der Beamtengehälter , was an sich gut und nützlich
sei. Die verbündeten Regierungen hatten aber auch das Finanz -
interesse im Auge.

Abg. Werner (Rfpt .) erkennt an , daß unter deni neuen
Staatssekretär viele Mängel eingestellt seien, auch sei die Behand¬
lung der Beamten besser geworden. Die Resfortchess aber müßten
energischer Vorgehen , wenn sie beim Reichsschatzamt etwas durch¬
setzen wollen.

Staatssekretär P o d b i e l s k i erklärt, er habe jederzeit die
Unterstützung des Reichsschatzamtes gefunden. Auch bei der Asft-
fkenten-Angelegenheit sei das Reichsschatzamt bemüht, die Sache
aus der Welt zu schaffen. Eine Dissonanz bestehe nicht . Die
Anomalie in der Skala der Dienstalterstufen sei vom Reichstag
^ ervorgerufen . Um nicht weite Kreise anderer Beamten unzu¬
frieden zu machen, sei es nothwendig mit dieser Aufbesserung
gleichmäßig bei allen Resiorts vorzugehen. Auf Grund der Ver¬
handlungen in der Budgetkommissionhabe er in Verbindung mit
dem Reichsschatzsekretär sofort einen erneuten Bericht hergestellt,
er Hobe noch immer mehr Beamte als er vertragen könne . Bezüg-
Lich der Aufforderung des Flottenvereins bemerke er, daß weder
von ihm noch von der Oberpostdirektion ein Abonnement mrf eine
Zeitschrift empfohlen sei .

Gehermerath N e u m a n n bittet die Resolution abzulehnen.
Abg . Mülle r-S a g a n (frs. ) hält die Resolution für noth¬

wendig, um den Regierungen klar zu machen , was der Reichstag
wünsche.

Abg. Kirsch (Centr .) bittet trotz des Widerspruchs der
Finanzverwaltung bei dem Beschluß der Kommission bestehen zu '
bleiben.

Abg. Singer (Soz .) kommt nochmals auf das Zirkular
des Flottenvereins zurück, was würde der Staatssekretär thun ,
wenn der Vorstand seiner Partei an die Qberpostdirektion das
Ersuchen richtete , bei den Beamten Petitionen zirkuliren zu lassen
gegen die Erhöhung der Getreidezölle oder Aufforderung zum
Abonnement auf dm Vorwärts .

v . Podbielski erklärt : Gegen derartige Ersuchen würde
er unbedingt einschresten , da sie Tendmzm verfolgm die er von
Grund des Herzens mißbillige, er sehe daS Zirkular des Flotten¬
vereins nicht als politische Agitation an, sonst wäre er dagegm
eingeschritten .

Die Debatte wird geschlossen, nachdem Abg. P a a s ch e (ntl .)
im Schlußwort als Referent, auch die Ansicht der Minorität irr
der Kommission , welche gegen die Annahme der Resolntion war
zur Sprache gebracht hatte.

Es entspinnt sich eine . längere Geschäftsordnungsdeüatte,
hierauf werden beide Resolutionen und die weiteren Titel ange¬
nommen. Auch der Vertagungsantrag wird angenommen.

Nächste Sitzung Morgen 1 Uhr .
Tagesordnung : Theatcrzcnsnr, Berathung des Antrages

Gröber betr . Prüfungsgelder nnd freie Eisenbahnfahrt .
Schluß 5% Uhr ._

T a g er - R undschal>.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser und die Kaiserin trafeu gestern Nachmittag
p Uhr bei der Kaiserin Friedrich in Cronberg « in und fuhren um
o Uhr nach Homburg zurück.

bd Der Kaiser beabsichtigt, wie,die „Post" meldet, in diesem
Jahre der Vereidigung der Anfang Februar bei der 2. Matrosen- und 2.
Werst-Division zur Einstellung gelangenden Rekruten in Wilhelms¬
haven beizuwohnen. Ueber die Ankunft des Kaisers daselbst sind
jedoch noch keine definitiven Entschließungen getroffen. Wie es heißt,
«oll die Vereidigung in den ersten Tagen des März erfolgen. Bei
dieser Gelegenheit dürfte der Kaiser mrch in Bremen wieder kurzen
Aufmthalt nehmen.

'

# #
bd Berlin , 19. Febr . In der Budget -Kommission des Reichs¬

tage- wurden heute zunächst die außerordentlichen Ausgaben des
Militär -Etats berathen . Zur Beschaffung von Feldbahamaterial
wird eine fünfte Rolle von einer Million Mark gefordert . Die
Kommission hat die Hälfte gestrichen . Dann werden zur Beschaff-
uttta von Kriegsbedarf an Klcidnngs- und Ausrüstungsstücken für
mehr aufzustellende Kriegsformationen als siebente Rate
2 943 000 M . gefordert . Hier wurde eine Million gestrichen .
Es entspann sich hierauf eine längere Debatte über die Forderung
von 13 Millionen Mark als neunte Rate zur Vervollständigung
von wichtigen Festungs -Anlagen . Abg . Gröber (Centrum ) bean-
• ragte hier einen Abstrich von 3 Millionen . Eine Bewilligung so
gr»ß« Pauschalsummen erscheine ihm sehr bedenklich. Der
Kriegsminister trat iür Bewilligung der ganzen Summe ein. Nach
BeendiAmg der Debatte wurde ein Antrag Müller -Duisburg au-
gsnomvu'n, daß die Mstimnkuiw übe '' die Forderungen bis '.rach
Erledigung des ordeilllichen Etats ausgefspt wird . Es folgte
tziß Berathung des ordentlichen Etats , Bei deir einmaligen Aus-

_ gcMf <2c Dresse .
gaben zur wefteren Beschaffung von Geräthen für die Lnftschiffer -
Abtheilnug werden als letzte Rate 436 000 M . gefordert . Hier¬
von werden 200 000 M . gestrichen, ebenso die erste Rate von
100 000 M . für das Magazinsgebände in Bonn . Dagegen werden
bewilligt als erste Rate für ein Magazins -Gebäude in Köln
383 000 M . und zur Wiederherstellung der durch Brand zer-
störten Garnisonsmühle in ^ öln 109 000 M . Morgen wird die
Berathung fortgesetzt .

Frankreich .
* Mehrere nationalistischeBlätter verbreiten neuerdings das

Gerücht, der Zustand des Ministerpräsidenten Waldeck-Ronffea«
habe sich verschlimmertlind er leide besonders an einer hartnäckigen
Schlaflosigkeit, gegen die sich alle Mittel als vergeblich erwiesen
hätten . Von offiziöser Seite wird jedoch erklärt , Waldeck-Rousfeau
sei soweit wieder hergestellt , daß er Ende der nächsten Woche in der
Kammer erscheinen werde, um an der Berathung des Vereinsge¬
setzes theilzunehmen.* Nach der „Liberte " hat der Papst der französischen
Regierung mitgetheilt , daß die Annahme des Lereins -

esetzes denBruch der diplomatischen Beziehungen zum
atican zur Folge haben werde. Das Blatt will wissen , daß

Waldeck -Roussean die durch seine Krankheit ihm auferlegte Ruhe
infolge deffen daz» benutzt habe, um eine Vermittlungsvorlage ans-
zuarbeiteii , die die Mehrheit annehinerl könne . Die Nachricht des
nationalistischen Blattes ist , wie die Köln . Z. hervorhebt , mit großer
Vorsicht aufznnehmen.

* Major C u i g n e t verließ Montag Abend das Fort Jvry
von Paris , wo er den letzten Theil seiner Festungshaft verbracht
hatte . Er weigerte sich , irgend einen Zeitungsberichterstatter zu
empfangen und hatte lediglich eine Unterredung mit seinem An¬
walt Menard .* In Paris fand gestern eine Probefahrt mft dem umge¬
stalteten Unterseeboot „Gonbet" statt, die ein günstiges Ergebniß
hatte.

Amerika .
* Me „Times" meldet aus New-Dork : Schatzsekretär Gage er¬

klärt . er werde die jetzige Wirthschaftspolitik gegenüber Ruß¬
land in nichts ändern . Gage bestreitet, daß die amerikanische
Stahlindustrie vernichtet sei und erklärt . Rußland könne amerikanische
Maschinen nicht entbehren und werde die aus der Erhöhung des
Zolles sich ergebende Preiserhöhung zu tragen haben.* Das Bureau Lassan meldet aus Rewyork , daß wieder ein
großer Kohlenstreik in der Anthracitregion drohe, da die Pemr-
sylvania -Unionisten die Gruben zu ihren Forderungen zwingen wollen.
Die Grubenbesitzer weigern sich laut Frkf . Zt . die Union anzuerkennen.

Zur Rhein-Regulirung.
« k^ N -airkUrirhe , 20. Februar.

Heute , am 20. Februar, findet in Baden - Baden eine Kon¬
ferenz von Bevollmächtigten der Badischen, Bayerischen und Elsaß-^
Lothringischen Regierungen statt, wobei die mit der Regulirung des
Oberrheins von Sondernheim nach Straßbnrg zusammenhängenden
technischen Fragen erörtert und womöglich einer Vereinbarung
entgegengeführt werden sollen. Die Berathung der administrativen
Fragen, insbesondere der Kostenvertheilung , soll späteren Verhand¬
lungen Vorbehalten bleiben.

Ans Baden nehmen an den Verhandlungen Theil Seine Excellenz
der Präsident des Ministeriums des Innern , Herr Geheimerath Dr.
Schenkel , die Ministerialdirektoren Heil und Becker . Herr Ge¬
heimerath Freiherr b. Marschall . Herr Geheimerath Direftor
Honsell nnd Herr Banrath Roß Hirt . AnsEksaß - Lothringen
werden, wie wir erfahren , anwesend sein die Herren Staatssekretär
Baron Zorn von Bulach und Geheimer Regierungsrath von
Traut . Herr Wafferbaudirektor Willgerodt ist in Folge eines
Trailersallts , - der ihn betroffen, verhindert , an den Verhandlungen !
Theil zn nehmen.

Ans München wird hierzn noch geschrieben : Wir bekannt ,
hat Staatsseftetär v . Puttkam er bei der Eröffnung der Verhand¬
lungen des Landesausschuffes für Elsaß-Lothringen über den
günstigen Stand der Frage der Rbeinregulirung bis Straßburg
berichtet. Auch die bayerische Regierung steht dem Unternehmen
freundlich gegenüber. Bei der Vertheilnng der Kosten wird indeffen
nicht zu vergeffen sein, daß Bayern kein erheblichesJntereffe an dem
Projekte besitzt und sogar Nachtheile, namentlich für Ludwigshafen ,
zu erwarten hat. Das wird aber , wie gesagt, Bayern nicht von der
Förderung abhalten . Zu der morgen in Baden-Baden stattfindenden
Konferenz technischer Natur werden, dem Vernehme» nach , Kom-
mtffäre der bayerischen Ministerien des Aenßnn, des Innern und
der Finanzen abgeordnet .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Großh . Bad » Staatseisenbahnen .

Versetzt: die Expeditionsgehilfen :
Kern, Philipp , in Hirschhorn , nach Wertheim, Scefricd , Albert,

in Oppenau , nach Mannheim , Scibert , Wilhelm, in Mühl¬
acker , nach Karlsruhe , Sancr , Leonhard, in Mannheim , nach
Wehr, Zimmermann , Adolf, in Mannheim , nach Säckiugen,
Groh , Johann , in Baden , nach Kort , Urban , Christmcmn,
in Säckiugen, nach Oppenau , Rheinau , Engen , in Karlsruhe ,
nach Grötzingen, Meier , Emil , inAchern, nachFreiburg , Benz,
Theodor, in Karlsruhe , nach Tnrlach , Hammer , Karl , in
Mannheim , nach Rheinau , Knauer , Heinrich , in Wertheim,
nach Mannheim , Zimmer , Friedrich, in Baden , nach Lauda ,
Hanth , Wilhelm, in Bruchsal, nach Rastatt , Edinger , Wil¬
helm, in Durlach, nach Appenweier, Burger , Wilhelm , in
Bruchsal, nach Raitatt , Häfftrer, Emil , in Appenweier, nach
Steinsfurth , Ruch , Karl , in Heidelberg, nach Müllheim ,
Dchoff , Karl , in Mannheim , nach Rastatt , Friedrich, Richard,
in Steinsfurt , nach Jmmendingen , Klingenfuß , Heinrich , in
Mannheim , nach Bühl , Offenburger , Ernst , in Hornberg,
rmch Schaffhausen, Stunz , Heinrich , in Rastatt , nach
Eppingen , Schäfer, Heinrich , in Mannheim , nach Sinsheim ,
Kühner, Johann , in Heidelberg, nach Mannheim , Steigleder ,
Karl , in Waldshut , nach Basel , Enderle , Fridolin , in Radolf¬
zell , nach Waldshut , Olbert , Friedrich , in Mannheim , nach
Neckargemünd , Krauß , Emil , in Oos , nach Denzlingen , Hütt¬
ner , Otto , in Lahr , nach Erzmgen , Kuhn, Friedrich, in
Schaffhausen, nach Oos , Rudolph , Hermann , in Heidelberg,
nach Kirchheim b . H ., Karl , Franz , in Marinheim , nach
Schlierbach , Moll , Georg, in Schlierbach, nach Heidelberg,
Vogel, Wilhelnr, in Jhringen , nach Schliengen, Eisele, Adolf,
in Buggingen , nach Heitersheim, Teubert , Evarist , in
Rheinau , nach Karlsruhe , Groß , Philipp , in Mannheim ,
nach Rheinau , Herzog, Julius , in Singen , nach Karlsruhe ,
Ärayer , Edgar , in Karlsruhe , nach Singen , Böhm, Johann ,
in Neustadt, nach Pforzheim , Weiß, Adolf, in Neustadt, nach
Ortenberg , Weickgenannt , Franz , in Mannheim , nach
Mingolsheim , Barth , Friedrich, in Bruchsal, nach Rheins -
Heim , Hettmansprrgrr , Emil , irr Weingarten , nacfv BruMial ,
Sieger , Heinrich , in Ettlingen , nach Weingarten , Frank ,Anton, irr Rastatt, nach Neckarelz, Blum , Wilhelm, in Basel,

nach Meßkirch , Föhr , Otto , in Säckingen, nach Schaffhaus« ,Schmid, Hugo, in Schaffhausen, nach Hangen, Ebi , Adolf, iu
Haagen , nach Basel, Beck, Karl , in Basel, nach Säckingen,Schöpfli«, Alfted , in Freiburg , nach Basel, Ehret , Wilhäyt ,in Meckesheim, nach Mannheim , Bleile, Albert, in Bad« ,nach Gaggenau . Heber, Eugen , in Karlsruhe , nach Lahn
Hafner , Ludwig, in Donaueschrngen, nach Karlsruhe .Meining , Eugen , in Wertheim, nach Aglasterhaufen, Axt-
mann , Hermann , in Offenburg , nach Appenweier, Bügele ,Albert, in Schwetzingen , nach Karlsruhe , Kramer , Hermann,in Riegel, nach Neulußheim , Orth , August, in Rheinau , nach
Friedrichsfeld, Kolb , Jakob , in Neulußheim , nach Rheinau,
Kostmeyer , Alfted , in Pforzheim , nach Renchen, Keller,Rudolf , in Peterzell -Königsfeld, nach Engen , Schlnde, Fried¬
rich, in Engen , nach Peterzell -Königsfeld, Wagner , Friedrich,in Radolfzell, nach Basel, Spitzmüllcr , Otto , in Freiburg ,
nach Dinglingen , Dürr , Karl , in Schaffhausen, nach Schlier-
dach. Klein, Ludwig, in Waghäusel, nach Durlach, Oberdorf,Peter , in Basel, nach Werthmm, Kouuh, Heinrich , in Bühl,
nach Efringen -Kirchen , Oberbauer , Franz , in Bühl , nach
Steinbach , Limpert , Anton , in Steinbach , nach Muggensturm,Wsttenberger, Julius , in Karlsruhe , nach Kenzingen, Häsurr,Karl , in Heidelberg, nach Hockenheim, Wetzel, Otto , in Frei-
bürg , nach Heitersheim, Kech, Julius , in Schaffhausen, nach
Säckingen, Grieshaber , Josef , in Konstanz, nach Krauche »,
wies, Böhme, Robert , in Karlsruhe , nach Rastatt , Schm
macher , Wilhelm, in Efringen -Kirchen , nach Basel, Leyem
drcker, Ludwig, in Karlsruhe , nach Zell i . W . , Schmitt , Otto,in Rastatt , nach Karlsruhe , Hölzle, Otto , in Pforzheim , nach
Rastatt , Eckert, Ferdinand , in Rastatt , nach Langenbrücke «.
Dosenbach , Ludwig, in Karlsruhe , nach Biberach-Zell, Dah« ,Eugen , in Mosbach, nach Bruchsal, Schübel, Wilhelm, m
Pforzheim , nach Niefern , GoebeS , Alois , in Säckingen, nach
Kirchzarten, Rnmstadt, Friedrich, in Mannheim , nach Rech» ,
au , Lamprrcht, Otto , in Pforzheim , nach Weisenbach . Nord,August, in Mannheim , nach Rastatt , Blum , Max , in Bruchsal,
nach Graben -Neudorf , Schlegel, Peter , in Konstanz , nach
(Singen , Bianchi, Friedrich, in Friesenheim, nach Offenbur- ,Stein , Max , in Dretten , nach Mannheim , Riede, Adolf, «
Singen , nach Gottmadingen , Speckert, Wilhelm , in Unter-
grombach , nach Renchen , Horn , Ferdinand , in Renchen . nach
Untergrombach, Barth , Friedrich, in Rheinsheim , nach Srut £
sal. Hege , Daniel , in Durlach, nach Pforzhejm , Reinharl ,Rudolf , in Schopsheim, nach Hattingen , Dengler , Adolf, in
Freiburg , nach Lahr , Nikolaus , Hermann , in Karlsruhe , nach
Weisenbach, Schneider, Karl , in Konstanz, nach Dinglingen.
Deimling , Marie , Expeditionsgehilfin in Karlsruhe , nach
Freiburg , Behringer Emma, Expedttionsgehilfin in Karls -
ruhe , nach Heidelberg;

Aus Badeu .
* .Hach einer Bekanntmachung des Großh . Oberschul '

raths wird an der Großh. Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhein der Zeit vom 9. bis mit 27. April l. I . ein Kurs fL
Mädchenturnen abgehalten werden, an dem Lehrerinnen
aller Schulgattungen theilnehmen können. Anmeldungen sind
spätestens bis zum 1 . März l. I . durch Vermittelung der Anstalt --
Vorstände bezw . Kreisschulvisitaturen dem Großh. Oberschulrath vav-
zulegcn. Die Theilnehmerinnen , denen über ihre Zulassungbesonder«
Nachricht zugeheu wird , erhalten Vergütung der Reisekosten nebsteiner Tagesgebühr zur Bestreitung des durch ihre» Aufenthalt dahier
erwachsenen Aufwandes .

v * Das Gesetzes- und Verordnungsblatt enthält in letzter
Nummer eine . ministerielle Bekanntmachung betr . Dienstweisnng
für die Standesbeamte ».

Badische Chronik .
X Weingarten (A. Durlach ), 18. Febr. Bei der hentigea

Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Rathschreiber Wilhelm
Koch fast einstimmig zum Bürgermeister gewählt . Heute Abend
brachten ihm die drei Gesangvereine und die beiden Mustkvereine ein
Ständchen dar. Herr Koch dankte mit herzlichen Worten für die ihm
bereitete Ovation.

da. Mörzheim , 19. Febr. (Telegr.) Soeben hat sich mittel-
eines Jagdgewehrs der Bursche Friedrich Jahn des Majors vom
hiesigen Bezirkskommando, Bock, der vom Regiment 111 in Rastatt
hierher abkommandirt war, erschossen . Motiv der That ist noch
unbekannt .

* Lahr , 19. Febr . . Ein kriegsstarkes Bataillon des 169.
Infanterieregiments nahm in voriger Woche an einer dreitägig««
Uebnug in den Vogesen theil, die in militärischer und sonstiger
Beziehung viel Interessantes bot. Am ersten Tag bezogen die
169er Quartiere in Diedolshausen. Der zweite Tag brachte bei
ungeheuer hohem Schnee sehr strapaziöse Märsche und Gefechts¬
übungen , für deren Mühen aber der Genuß der wilden winter¬
lichen Naturschönheit und die lobende Anerkennung der Vorge¬
setzten reichliche Entschädigung boten. Der Schnee war an man¬
chen -Orten 1% Meter tief, und mehrfach mußte für die Pferde der
Offiziere und' der Dragoner mit dem Schanzzeug der Weg gebahnt
werden. Die Uebung dauerte von frühmorgens ab länger als
12 Stunden bei ca . 16 Grad Kälte . Wends wurde in Urbeih
Quartier bezogen . Die Quartiere waren hier wie in Diedols¬
hausen vorzüglich und trugen insofern nicht unwesenllich dazu bs ,
daß die Strapazen leichter ertragm wurden . Am dritten Tag
wurde der Rückmarsch angetreten . L. Z.

* Freiburg , 19 . Febr . Zum Jubilänmsfest der 113er wird
der „Brsg . Z .

" noch geschrieben : Das durch die Bewirthung d«S
Regiments am 15 . Abends begonnene Fest nahm am Samstag
seinen Fortgang . Nachdem von 10 Uhr Vormittags ab die Gäste
des Offizierkorps im Kasino empfangen worden waren , nahm das
ganze Regiment um 12 Uhr auf dem Hofe der Karls -Kaserne zutst
Regiments -Appell Aufftellung. Die Bataillone standen in offenem
Viereck, die Herren Offiziere vor der Front derselben . Die letzte
Sette des Vierecks wurde durch die sehr zahlreich , zum Theil mis
weiter Ferne herbeigeeilten früheren Angehörigen des Offizier»
korps und diejenigen Ehrengäste ausgefüllt , die am 20 . Februar
1861 , dem Tag des Zusammentritts des Regiments , in der Front
gestanden haben und heute in Freiburg wohnhaft sind. Der Hof
der Kaserne war mft Fahnen und Guirlanden geschmackvoll ge»
schmückt , hoch oben stand auf der einen Sette die Büste S . K . $ •
des Erbgroßherzogs , auf der anderen waren , mtt Taimenreism
umgeben, die Zahlen 1861— 1901 angebracht. Kurz nach 12 Uhr
traf S . K. H . der Chef des Regiments , begleitet von sein«»
Ordonnanzoffizier , Herrn Hauvtmann v . Pfeil in Freiburg ein
und wurde am Bahnhof vom Kommandeur des Regiments , Her«
Oberst Waenker von Dankeufchweil und dessen Adjutanten em¬
pfangen . Alsbald begaben sich die Genannten zur Kaserne. Nach¬
dem S . Kg ! . Hobeit die Front hes Regiuie ' tts abgeschrittey. nnt
er in die Mitte der Aufstellung, woraus der RegiineMs-K-omMa-st
deur eine Ansprache hielt, in der er tzervorhob, . daß SS, K.
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her Srotzherzog dem Regiment zur heutigen Jubelfeier einen ganz
hestmderen Beweis seiner Gnade und seines Wohlwollens da-
dnrch gegeben , daß Allerhöchst derselbe dem Regiment drei im
fMdzug im Jahre 1871 vom Regiment erbeutete französische
Mch«k» zum Geschenk gemacht hat und folgendes Telegramm be¬
kannt gab : „Es ist mir angelegen, die äußere Entfernung von
MM das Jubelfest feiernden Regiment durch ein Wort treuer
Theilnahme auszugleichen. Ich begrüße das Regiment zur
halligen Jubelfeier mit Meinen herzlichen Glückwünschen für die
Fortdauer seines Wohlergehens in kommenden langen Jahren .
Möge der ehrenvolle Kriegsruhm , den das Regiment sich durch
Tapferkeit erworben hat , der Leitfaden für künftige Generationen
hjeiben. Den treuen Badnern im deutschen Heere gilt Mein Jubel¬
ruf ! Friedrich Großherzog." Redner schloß mit einem H.urrah
auf den obersten Kriegsherrn S . Majestät den Kaiser und König,
htn allergnädigsten Landesherrn S . Kgl. Hoh . den Großherzog
und den erlauchten Regts .-Chef De . Kgl. Hoheit den Erbgroß -
Herzog. Nun dankte S . K . H . der Erbgroßherzog dem Redner
und wandte sich dann an das Regiment : „Den gnädigen Worten,
die der Großherzog telegraphisch an das Regiment richtete, sowie
her Rede, in welcher der Herr Oberst die ruhmvolle Laufbahn des
Regiments beleuchtete , habe ich nur Weniges hinzuzufügen . Diese
französischen Fahnen , die der Großherzog, als vom Regiment
erobert, diesem zu schenken die Gnade hatte, erinnern uns an die
Vier Fahnen des Regiments . Zwei dieser Fahnen wurden vor
nunmehr 40 Jahren dem Regiments durch den Landesfürsten der-
liehen , bezw. eine vom Füsilier -Bataillon übernommen . Sie
haben dem Regimente in zwei Feldzügen und in vielen Jahren
ernster Friedensarbeit vorangeweht, sie haben so manchen letzten
Seufzer sterbender Kameraden gehört, die ihren Treuschwur mit
bexti Blute besiegelt haben. Diese lorbeergeschmückten Feld-
»eichen haben den Schwur unwandelbarer Treue für Fürst und
Vaterland schon viele Tausende von Trägern der Nummer 113
öntgegeUgenommen . Sie sind das ewig Bleibende im Wechsel der
Jett , in ihnen werden die Tradittonen des Regiments verkörpert
und durch sie von Generatton zu Generation überliefert . So
wollen wir rufen : „Hurrah die Fahnen ! " Während sich nun die
Bataillone in ihre Kasernen zurückbegaben , begrüßte der Erbgroß -
herzög im Osfizierskastno jeden einzelnen der verschiedenen Gäste
und des aktiven Offizierkorps , in erster Linie Diejenigen, welche
am 20 . Februar 1861 in der Front gestanden haben. Diese wur¬
den alsdann zusammen mtt den 12 Feldwebeln des Regiments in
der Kaserne bewirthet. Um 4 Uhr Nachmittags begann das Fest¬
essen im Kasino . Am Eingang desselben war eine Wache von
einem Unteroffizier, einem Tambour und vier Mann aufgestellt,
hie genau die Uniformierung . Ausrüstung und Bewaffnung
trugen , mtt welcher das Regiment am Tage seines Zusammen¬
tritts cuisgestattet war . Von Gästen sind neben den in Freiburg
stehenden Generalen besonders hervorzuheben : General der Jn -
fantsrie Frhr . Roeder von Diersburg , Exzellenz , Präsident des
Landesverbandes der badischen Militärvereine , Herr Oberbürger¬
meister Dr . Winterer und mehrere Stadträthe , der Vorstand des
Vereins ehemaliger 113er usw . Um 4 Uhr erschien S . K. H . der
Erbgroßherzog . Derselbe begrüßte die oben genannten Gäste mit
der ihm eigenen Herzlichkeit , worauf das Festessen seinen Anfang
nahm . Ueber der Stelle , auf welcher der Chef des Regiments
Platz nahm , waren die 1871 erbeuteten , jetzt von S . K . H . dem
Großherzog geschenkten drei Fahnen angebracht. Sie find aus
feinster Seide geferttgt und tragen die Inschriften : „RSpubligne
kran ^aise , Libertö , Egalitd , Fraternitö . "

Areiöurg , 18. Febr. Der heutige Faschingsmontag
gehörte zu den belebtesten Tagen, die Freibilrg je gesehen hat .
Schon in der Morgenfrühe entstand eine hastige Beweglichkeit auf
den Straßen , Jeder eiferte, sein Arbeitspensum abzuthnn , um mög¬
lichst bald am Faschingstage theilnehmen zu können. Morgens kurz
nach 8 Uhr rief der Posten neben dem Schilderhaus vor dem
Gauterbräu die „Ranzengarde " unter's Gewehr , die humorvollen
und witzigen Szenen nahmen schon hier ihren Anfang. Während
S 9 Uhr die „Ranzegard " vom „Herdepfelinärkt " nach der

tstraße zur Taaesreveille abmarschirte , rückte die alte „Bürger
Attolerie " von der Insel her und vervollständigte den Zug. der
seinen Marsch durch die Stadt antrat . Hierbei brachten beide
Waffengattungen ihren Vorständen , vom Männergesangverein Herrn
Rechtsanwalt Fehrenbach an der Schwabenthorbrücke und von der
Concordia Herrn Rechtsanwalt Dr . Metzger in der Belfortstraße
Ovationen dar, wobei die Straßen resp . Plätze auf kurze Zeit ab-
affperrt und mit den gewaltigen Holz-Kanonen , nach „Zwing-Uri "-
Wuster , Freudcnschüfse abgegeben wurden . So spielte sich der
Fasching in den Vormittag hinein , während einige Extrazüge und
die Kurszüge vom Ober - und Unterland , yon Kaiserstuhl wie vom
Wald viele Schaulustige nach Freiburg brachten. Während am
Vormittag günstiges Wetter, mitunter Sonnenschein herrschte, ge¬
staltete sich der Nachmittag leider zu einem häßlichen Schneegestöber.
8ö dem sich leider eine empfindliche Kälte gesellte. Trotzdem wogte
Um die Mittagszeit ein Leben in den Straßen , welches in denen,
durch die der Zug seinen Weg nehmen sollte , den Verkehr
hemnite. In den nördlichen Straßen der Stadt , in weichen der
anderthalb Kilometer lange Faschingszug Aufstellung nahm , ging
alles glatt vor stch , so daß der nicht so einfach « Anschluß der ein¬
zelnen Abtheilungen sich ohne Störung vollzog. Uur 1 Uhr setzte
sich der Zug in Bewegung , von Borreiteru und Fanfarenbläsern er¬
öffnet. Run folgte die Freiburger „Kläpperle -Garde" , ca. 200 Buben
in Harlekinsanzugen , die einen Heidenlärm mit ihren Klappern voll¬
führten. Trommler , die den „Baslern " nichts nachgaben , kanicn
darauf und im Weiteren die „Hauskapelle der Konkordia "

, eine gut¬
geschulte Musik , welche sich schon oft bewährt hat. Die „Ranzen -
Karde

" mit dem „Stab " waren alles ttefflich genährte Leute,
die in ihrer Korpulenz dm lauten Beifall des Publi¬
kum» hervorriefen. Der Menagewagen bildete den Schluß
dieser Abtheilung . Sodann folgten der Reih« nach : „Der
Frtch« der guten alten Zett" . die Göttin des Friedens mit der
Halme , Gerichtsherrm vom „Regierungsttsch " und die bewaffnete,
nber nchende Macht auf einem bewimpelten Wagen . Eine „FriedcnS -
tzirpp« in Kamerun ", aus allerhand Raffen zusammengesetzt. Lustige
« ßenen brachte die China-Expedition der Großmächte , zu deren Ver¬
anschaulichung auch die Boxer nicht fehlten. Die beiden Abtheiluugm
her Artillerie . von 1630 und 1812, mit ihren Kauonm und vier ver¬
schiedenen Munitidns - und Mmagewagen , war eine vom
Männergesangverein gebildete Hauptabtheilung, gleich der
Ranzengard« der Concordia . Der Lokalverein Wiehre
versinnbildlichte die Schifffahrt auf dem Dreisam -Rhein -Kanal
«M «inon hübsch ausgeführten auf den Wasserwogen schwimmen¬
de Schiff. An die „altbadische Post " schlossen stch eine Anzahl
des modernen Verkehrswesens betreffenden Erfindungen , ein
-Motorwagen " mit einer „fliegenden Druckerei" (Schreib-
Maschine) usw ., das Fahrrad mst allerhand belusttgenden und
satirischen Charaktermasken als Radber und dem „Huldigungs -
Wogen" der Fahrriege Turnerbund . Der „Ballon Hebsack"
(Achrpelin'

sche Luftschiff) , war als treue äußerliche Nachbildung
deScketztrien. recht gut veranschaulicht . Eine ansteckende humorist¬
ische Wirkung verbreitete „ein Rathhaus aus dem 19. Jahrhunder :
» it Inventar "

, aller Bausttl mit bezopften Insasse, :. Nach einem
ftfoRRttoagen ft>lgtx ein originell ausgeführter Wagen mit dem

2000 . Freiburger Studenten , bei dessen Ausstattung weder der
Matzkrug nach die Weinkanne fehüe, den Wagen umringten und
folgren eine Anzahl Kommilitonen. Als „Prunkwagen " gall der
des „Prinzen Karneval" , der sich in finniger und prächtiger Aus¬
schmückung präsentirte . Die „Probebelastung einer Freiburger
Steinbrücke" von 34 Meter Lichtwelle wurde mll einer größeren
Zahl Harlekine und anderen Personen ausgeführt . Der Wagen
des „Freiburger Bretzelkönigs " , reich mll Bretzeln ausgestattet
und von einer Riesenbretzel gefolgt, zog besondere Aufmerkjamkell
noch dadurch auf sich , daß aus demselben Tausende von Bretzeln
auf das Publikum fielen . Groß ausstaffirt war der „Cirkus
Barnum -Humbug " mll allen möglichen Künstlern , Künstlerinnen ,
Thiere , Warm - und Kaüblütlern . Einige Lokalfragen wurden mll
zündender Wirkung dargesteltt. Do der „Abbruch des Martins -
thores "

, an dem man hämmerte und abdeckte, ohne vorwärts zu
kommen ; die „Verlegung des Schwabenthors auf den Schloßberg" ,
welche auf Kuppelwagen Gemeindehaus, Schwabenthor und ein
Stück Schloßberg mll dem Bismarckthurm brachte ; die „Abfuhr
des Landespensionats " (Landesgefängnitz) aus der Stadt ; aus
gleichen Gründen die „Irrenanstalt auf dem Schub " , wobei Zwei
nach dem Westen und Zwei nach dem Osten zogen . Andere Fragen
wurden berührt mll dem „Lehener Uebergang" in den westlichen
Stadttheil , dem, wie Biele behaupten, seine letzte, natürliche Ver¬
bindung mll der Stadt durch die Schließung der Lehenersttaße
entzogen werden soll ; hierbei wies ein anderer Wagen auf die
„Freiburger Zukunft im Stühlinger " durch ein „ Rudel kleiner
Kinder" hin ; das „neue Theater mit Ballet " , im Bausttl einer
allen Ritterburg dargestellt. Zu erwähnen ist noch : der „Laub¬
frosch"

, ein neues Restaurant als neue Bildfacade beim Eintritt
in die Kaiserstratze an der Dreisam, die „Sekt -Trauer " , infolge
der Schaumweinsteuer, durch ca. 25 Personen mit einer mächttgen
Sektflasche dargestellt; der „Walfischfang am Nägelesee"

; der
„Huldigungswagen der Flora " usw . Eine „Originalkapelle " ,
dargestellt durch jedwedes Musik - und tönendes Instrument bildete
den Schluß des in der „Karnevalsgeschichte Freiburgs " zum
bleibenden Gedenken eingettagenen „Karnevalszugs " . Der far
benreiche Wagenschmuck, jede einzelne Szene , wie das bunte Ge
sammtblld, wäre jedenfalls von noch well größerer Wirkung ge
wesen, wenn nicht durch den unaufhaltsamen Schneefall, der sich
nur zellweise durch verminderten oder vermehrten Nachdruck
änderte und durch die empfindliche Kälte Aufführende wie Zu
schauer ungewöhnlich beeinträchtigt worden wären . Ist man cm
solche Karnevalstemperaturen hier ja gar nicht gewohnt, in den
Vorjahren wurden Tische und Stühle vor die Wein- und Bier
wirthschaften gesetzt und unter fteiem Himmel der närrischen
Fröhlichkeit der Triblll gezollt . Immerhin wird aber Jeder der
den Karnevalzug von 1901 in Freiburg gesehen hat , sagen, daß
man eine imponirende Summe von Einigkeit, Kraft und gutem
Willen gebraucht hat , um solch ein Abwechslung bringendes
Schaustück zu schaffen und zu gestalten und deshalb Dank allen
denen, die daran gearbeitet und ein so nachahmungswerthes Bei¬
spiel von gemeinsamen , bürgerlichen Zusammenwirkens herbei¬
geführt haben.

$$ Hornberg, 19 . Febr . Dieser Tage geschah ein Unfall da¬
durch , daß die 64 Jahre alte Wittwe Maria Müller auf jetzt noch
unaufgeklärte Weise von der Flamme einer Petroleumlampe , die
zu Boden gefallen war , erfaßt wurde und derart schwere Brand¬
wunden erlitt , daß sie andern Tags den erlittenen Verletzungen
erlag .

M Tritzerg . IS . Jebr . Der Schaden , der durch den Brand
des Backhauses der Uhrenfabrik A .-G . Villingen am Freitag Mittag
entstand , ist nicht so groß , als zuerst angenommen wurde. Verbrannt
und zerstört sind zum Versandt bereit gewesene Uhren im Wertste
von etwa 6000 Mk. Dieselben sind , wie das Gebäude , versichert.

1b Triberg , 19 . Febr . Dieser Tage wurde der von Schonach
gebürtige Soldat Eisenmann vom 169 . Regiment in Lahr von der
hiesigen Gendarmerie im Freiamt dahier verhaftet und ins Amts -
gefängniß eingeliefert. Derselbe hat sich ohne Urlaub von seinem
Regiment entfernt und wollte anscheinend in seinem Heimaths -
orte einen Besuch abstatten.

W Allmeudshofen (bei Donaueschingen) , 19 . Febr . Dieser
Tage etwa %4 Uhr morgens brach in dem Anwesen des Joh . Gut
auf bis jetzt noch nicht ermittelte Weise Feuer aus , welches das Ge¬
bäude bis auf die Umfassungsmauern zerstörte. Das Vieh konnte
gerettet werden. Die Fahrnisse sind mit wenigen Ausnahmen
ein Raub der Flammen geworden . Der Umstand, daß Wasser sehr
schwer beschafft werden konnte , verzögerte die Löscharbeiten unge¬
mein. Der vor dem Hause befindliche Brunnen war bald ausge¬
pumpt und nun mußte die hiesige Donauquelle in Anspruch ge¬
nommen werden. Der Gesammtschaden beträgt etwa 30 000 Mk.s$s - «» Ihausen (bei Donaueschingen), 18. Febr. Heute hat
sich dahier ein in den vierziger Jahren stehender Einwohner in dem
Augenblick erhängt , als der Gerichtsvollzieher eitle Zwangsver¬
steigerung bei ihm vornehinen wollte.

Krrrisckried (A. Säckingen) , 18. Febr. Wie alljährlich » so
wollte auch gestern der hiesige Gesangverein und Kirchenchor eine
FastnachtSunterhaltimg abhalten . Diese mußte aber in Folge de»
ungeheuer« SchneesturmcS, der die Straßen und Fußwege mit meter¬
hohem Schnee verschüttete , unterbleiben und somit auf kommenden
Dienstag Abend verschoben werden.

AnS den Nachbarländern .
* Lndiviqshafe« , IS. Febr. Bor einer Wirthschaft an der

Friesenheimer Straße erstach heute Nacht der Bäckcrbursche Joh .Sa am aus Sillersdorf in Oberfrankeu den Musiker Ziller ohne
jede Veranlassung . Saam wurde vorher wegen Lärmelis aus der
Witthschast verwiesen .* 18. Febr. Todtgestochen wurde in vergangener
Nacht vor dem Gasthaus zum Stent der dort wohnende 31jährige,
verheirathete Schuhmacher Karl Stoll . In genanntem Gasthaus
hatten 3 Burschen Streit miteinander bekommen, welchen sie vor dem
Halls« fortsetzten n»d als der Erster « zufällig dazu kam , wurde er
von einem der Streitenden gestochen, so daß er an Blutverlust rasch
verschied. Der unglückselige Thäter ist verhaftet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 20 . Februar .* Pas Karn,valkreiSe» auf de» Straßen erreichte am Nach'

Mittage des gestrigen Fastnachtsdienstags seinen Höhepunkt . Die
Witterung that trotz Kälte ein Uebriges und war gestern prächtig ,da das Schneetreiben nachgelassen halte. Scholl in den
Mittagsstunden sah man zahllose vermumiiite Gestalten nachder Kaiserstraße eilen , um vereinzelt ihren Schnickschnack
zu treiben oder in Gruppen gestellt die „ Feststraße " ab- und nieder-
znwogeri. Am lebhaftesten entwickelte sich das Treiben voll 3 Uhrab . Die Kaiserstraße war auf und ab dicht von Passantengestillt und , bot ein imposantes Bild. Von den Balkons
und Fenstern ihrer Häuser herab wurde» von schöner
- rancuhand auf besonders ins Auge stechende EinzelmaSkenaüer Gruppen fleißig Confetti oder bunte Papierschlangeil gelvorfeu .und ans . den Trottoirs selbst wurde von den« Maskenvolk , den' vielen Clowns und Harlekins,

Bettlern x . « it dm Passanten, namentlich de« weibliche», allerlei
Schabernack getriebm unter dr« Schutz der Maskenftriheit. Wohl
manch jwlge Schön« sah man errötheil. al» ihr unversehens von
einer kecken Maske ein Kuß auf die Lippen gedrückt wurde . Gruppeu-
Maskeu waren nicht sehr reichlich vertreten. Hub was man davon
sah war nicht immer sehr '

originell. Am meisten gefiel noch
der „fidele Fleischabschlag". Einzig nm war auch der „Cirkus
Schnaufer!" auf einem Automobll der Werke von Bergmann»
Gaggenau. das während des Fahrens gleichzeitta ein Haruioniu»
im Circus erklingen ließ. Unter den Gruppen , dl« auf Wagen sich
durch die Kaiserstraße bewegten. befandm stch u. A. natürlich auch
Buren und Engländer (England« letztes Aufgebot ), fern« ei«
chinefisch« Gesandtschaft, ein Wim« Cast rc. Unter den charak¬
teristischen und komischm Einzelmaskeu seien Lihungrschang und
Sternberg , die „Stunde" als Parodie de» „Tag " und „Dft Wochn"
erwähnt. Nach 6 Uhr begann das ftöhliche dichte Gewoge allmählich
nachzulassen, da auch dt« elektrische Straßenbahn auf der Laiserpratze
ihre Fahlst wieder aufzunehmm begann.

> Großh. Konservatorium für Musik . Da» 8 . Sorftrid
(Dorberettungsklaffen) fand am Dienstag , den 12 . Februar 1901,
Abends Wi Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt. Das Pro¬
gramm enthielt : 1 . Sonatinensatz v. M . Clementi (Ottt Schewk) :
2 . Ländler von Reigen v. A . Jensen (Rob. Bregenzer) ; 2 . Pens6e
Fngitive für Violine v . M . Hauser (Walter Gutsch) ; 4 . Fabliau
v. I . Raff (Wally Stärk ) : 6 . a . Nocturne v . I . Fiel !», d . Gavotte
v . Pascal (Helene Ritter ) ; 6 . Zwei Stücke für 3 Violincelli a .
Lied, b . Scherzando v . Pester (Herr HanS Pick, Adolf Heller und
Dagobert Moericke) ; 7 . Zwei Etüden v . C . Gurlitt (Frieda Dürr ) ;
8 . Andante con Variazioni für Flöte v . Tillmetz (Heinrich Häus¬
ler) ; 9. Romanze für Violine v . Ch . Dancla (Friedrich Straus ) ;
10 . a . Nocturne , As -dnr v. F . Chopin, b . Arabeske v. R . Schu¬
mann (Käthe Merz) ; 11 . a . Süße Träumerei v . P . Tschaykowsky ,
b . Festlichkeit im Dorfe v. A . Jensen (Thekla Schild) ; 12 . Sana -
tine für Violoncello und Pianoforte v . R . Hofmann a . Allegro
moderato , b . Andante cott moto, o. Allegretto grazioso (Dagobert
Moericke ) : 13. Elegie, Klage und Scherzo v . C. Gurlitt (Elisabeth
Müller ) ; 14 » a . Lied ohne Worte v. F . MendelSsohn-Bartholdy ,
b , Walzer , e-moll v . F. , Chopin (Johanna Lepper) ; 16. Nocturne
v . L. Brassin (Johanna Warner ) ; 16. Melodie für Violine b.
Aug . Faucheux (Hilda Mayer ) ; 17 . Walzer v . C . Gurlitt (Anna
Mappes ) . Das nächste Vorspiel (Ausbildungsklassen) findet

Dienstag , den 26 . Februar , Abends ^ 7 Uhr im Konzertsaal der
Anstatt statt.

n Kl« Kanpttreffu der Freiburger Müusterbanlotteri «
in Höhe von 2000 Mark ist am erste» Ziehungstage in die hiesige
bekannte Lotteriekollekte des Herrn Carl Götz gefallen .
Möge der Gewinn einem Bedürftigen zugefallen sein.

§ Kleine Mstthcilnnge». Ein 19 Jahre alter Taglöhner aus
Rüppurr , der als Maske verkleidet war , hat Sonntag Abend in
der Zähringersttaße einem Hausburschen ohne Anlaß mit einem
Prügel derart auf den Kopf geschlagen, daß derselbe eine bis auf
den Knochen gehende Wunde davontrug, die er sich im Kranken-»
haus verbinden lassen mußte. — Verhaftet wurde ein 22 Jahre
alter Mälzer aus Mühlburg , ein 23 Jahre alter Taglöhnrr au8
Forchheim und ein 27 Jahre alter Taglöhner aus Beiertheim ,
wegen fortgesetzter Ruhestörung bezw. groben Unfugs . Wider¬
stands gegen die Staatsgewatt , versuchter Gefangenenbefreiung
und Beleidigung.

tz Kerhaflet wurde ein lediger Taglöhner von hier wegen Ver¬
gehens gegen § 176 Abs. 2 des R .-St .-G .-B.

* Ettlingen , 19 . Febr . Sonrttag Abend wurde in einem
Hause der Rheinstraße Nachts, während die Herrschaft beim Balle
war , eingebrochen , und 30 Mark nebst einer Damenuhr entwendet.
Der Knecht wollte es bemerkt haben , von den zwei Dieben sogar
noch geschlagen worden sein, und machte sofort diesbezügliche An»
zeige . Doch stieg während des Verhörs der Verdacht gegen ihn
selbst so stark, daß er selber als muthmaßlicher Dieb verhaftet
wurde . Die Sttefel des Knechtes passen nämlich dem „Ldsm . "
zufolge in eine sehr verdächtige Schneespur , daS Beil , mtt dem die
Thür eingeschlagen wurde, war eigentlich nur ihm bekannt, über
eine Stunde her Nacht kann er sein Alibi nicht Nachweisen und
außerdem stellte es sich heraus, daß er wegen Diebstahls schon ein¬
mal 6 Monate „saß ".

Vermischtes.
Ascherslebe», 19 . Febr . Nach amtlicher Meldung fuhr heute

Morgen 8% Uhr auf Station Güsten ein Persoucnzug bei dichtem
Nebel auf eine» Güterzug. Vier Reffende sind leicht verletzt. Der
Schlußbremser des Gütcrzuges ist etwas schwerer verletzt. Der
Sachschäden ist unerheblich .

Ruhrort , 19 . Febr . Infolge starken Eisganges ist dis
Schifffahrt erneut geschloffen . Die' im Hafen wellenden Schiffe
suchen die von der Behörde angewiesenen Liegeplätze auf . Der
Wasserstand geht stetig zurück. Wasserstand in Köln 1 .06, Düssri -
dorf 0 .98, Ruhrort 0 .48 . (Ff . Z .)

Stuttgart , 19 . Febr . Die heutige Aktionäreversammlung
der Gesellschaft zur Förderung der Luftschifffahrt hat die Liqul -̂
dation gutgeheißen und das Angebot des Grafen Zeppelin von
120 000 M . für den Ballon und sämmtliches Inventar , laut
„Schwab. Merkur ", angenommen.

Sttaßburg , 19 . Febr . In seiner Wohnung in der Schwarz -
waldstraße erschoß sich der Leutnant Ju » g vom Pionierbataillon
Nr . 19 . — Die ungefähr 20 Gebäude umfassende Bleicherei der
Firma Gros , Romann u. Co . in Malmersbach» die gegen 1200
Ärbeitkr beschäftigt , ist zum größten Theil abgebrannt . Der un¬
geheure Schaden ist noch nicht ziffernmäßig festgestellt . (Ff . Z .)

hol London , 19 . Febr . Aus Grimsby wird dem „B . 2 .-81."
gemeldet : Das russische Segelschiff „Hopptt" bohrte Donnerstag
Nacht 35 Meilen von Spar « Head den englische» Dampfer
„Homer " in Grund. Der Auslugmann rettete sich auf das russi¬
sche Segelschiff. Der Rest der Besatzung des „Homers " 16
Mann , find ertrnnke». Der „Hopptt" wurde von einem dänische »
Dampfer beschädigt nach Grimsby geschleppt.

Washington , 19 . Febr .
^

Der Präsident und 82 Direktoren
der zirm nordöstlichen Sängerbund gehörenden Gesangvereine
überreichten Mc Kinley ein werthvolles Andenken an das hu
Sonimer 1900 in Brooklyn gefeierte Sängerfest . Darauf wurde
auch dem deutschen Boffchafter Hollebe» rin schönes silbernes
Album mtt der Bitte überreicht , dasselbe dem Kaiser als Erkemtt -
lichkeit für den vom Kaiser für daS Sängerfesi gewidmet« : Ehren¬
preis zu überantworten.

Teiegramnie der „Bad. Preffe".
hd 19. Febr. Die beabsichtigte Reis « de » Kqiser -

vaare » nach Königsberg , die ursprünglich « ff den 10. Mär »
festgesetzt war . dürfte , wie dem „Lok.-Anz ." mitgetheilt wttd . »or

_ _ _ _ alle» Dingen voll dem Befinden bet Kaiserin Friedrich ab-
wüsten Räubern und zerlumpten J hängig sein.



Sette 4. Nr. 44
bd Merkt «, 20. Febr . Drr Posten des Militärattaches

t» Pari » ist wieder besetzt worden , und zwar durch den Major
». Hugo im Generalstabe des 7. Armeekorps. Bekanntlich ist dieser
Postm feit der vor einem Jahre erfolgten Abberufung des Frhrn .
v. Süßkind nicht mehr besetzt worden. Der deutsche Marine -
Lttachee Kapitän zur See Siegel verblieb damals auf seinem
Posteu in der ftanzöfischen Hauptstadt .

— Berlin , 20 . Febr . Ein heute im Reichstage zur Berath -
uug sichender Centramsantrog besagt

'
: Artikel 32 der Reichs -

Verfassung wird durch folgende Bestimmungen ersetzt : „Me Mit¬
glieder de- Reichstages erhalten aus Reichsmitteln freie Fahrt
auf den Eisenbahnen und für die Dauer der Anwesenheit bei den
Sitzungen des Reichstages Anwefenheitsgelder in Höhe vo« 20
Mark für de« Tag . Don diesen Geldern werden die Tagegelder
abgerechnet , welche ein Mttglied des Reichstages als Mttglied
eine- dentsche« Landtages für dieselbe Zeit bezieht . Die Be¬
stimmung und Festsetzung der Zahlung der Anwesenheitsgelder
unterliegt der Bestimmung des Reichstagspräsidenten .

hd Merkt » . 20. Febr . Zu der gestern abgehaltenen zweiten
Sitzung der KohlennothSkommission des prenßischm Ab¬
geordnetenhauses hatte die preußische Staatsregierung
mehr« « Uebersichten überreicht. So üb« die Ein - und Ausfuhr
von Braunkohle nnd Steinkohle , üb« die Steinkohlenfördernng in
Preußen , über die Braunkohlenfördrrnng und über die Kohlenpreise
der oberschlestschen Steinkohlenbergwerke . Der Refereirt konstatirte
an d« Hand dieses Matettals . daß dir Förderung im Verhält -
»iß zu dem gesteigerten Verbrauch gleich geblieben ist .
Da in absehbarer Zeit noch 72 Schach tan la gem vollendet sei»
wüÄen . so w« de die Produktion noch erheblich gesteigert
werden.

Es wurde ein Antrag angenommen , daß die im Staate
zur Zeit bestehende Kohlenförderung auch im Zusammen¬
hang « mit d« Ein - und Ausfuhr für dm gegmwärtigen
Bedarf ausreichend erscheint , dagegen ein weitngehender Antrag ,
daß sie auch in Zukunft ausreichend erscheint, abgelehnt .

--- ßrouverg , 20. Febr . Die Kaiserin ist gest« n Abend mit
de« P « sonenzuge 9 .58 mit klein« Begleitung nach Frankfurt
abgereist. In Frankfutt wird die Kaiserin dm v -Zug nach Berlin
benutzen. Im Gefolge befindet fich Graf Kell« .

hd Frankfurt a. M ., 20 . Febr . D « Stadt Frankftlrt wnrde
von Bankier Speier zur Förderung wissenschaftlicher Unter¬
nehmungen 1 Million Mark überwiesen.

hd Semlin , 19 . Febr . Gerüchtweise verlautet , die Königin
von Serbien sei hente von ein« Tocht« e«tbu »den worden .

— Mrüssek, 19. Februar . Das Jommal „de Bruxelles " meldet :
Belgien verhandelt seit Monaten wegen ein« neuen Zucker¬
konferenz in Brüssel , begegne ab« lebhaftem Widerspruch, ins¬
besondere d« Bereinigtm Staaten , jedoch sei baldige Lösung erwartbar .

— London , 19 . Febr . (Reutermeldung .) Der König
reist Samstag Abend nach Deutschland ab .

- ---- London , 20 . Febr . Der König verlieh dem Erzherzoge
Franz Ferdinand von Oesterreich und dem Kronprinzen vo«

Schweden und Norwegen das Ehren -Groß -Krenz des Bath
Ordens und ernannte den König von Portugal zum Chef des Ox¬
ford « leichten Jnfanterie -Regiments

— Ham «, 20 . Febr . Reuter . Die britische Strafexpedi -
tion . welche zur Sühne der Ermordung eines Unterkomniissars ab-
aesandt worden war , nahm Faffnadu . das Hauptquartier des
Ogaden Somali ein, ohne auf Widerstand zu stoßen. Der Sultan
wurde gefangen .

— Aem -Kork , 19. Febr . In Manila wurde der belgische
Vicekonsul Harltmann verhaftet wegen angeblicher Hilfe¬
leistung , die « den Insurgenten gewährt hat .

Die „Evming Post " sagt . Rußland war im Begttff ,
Amerika weitreichende Zollvergünstigungen zu gewähren ,
als die Zucker - Entscheidung erging . (Frkf. Ztg .)

Knndgebnnge « in Spanien .
- - Madrid , 20. Febr . D « Oberste Gerichtshofkafsierte

daS Urtheil des Appel lg erichts in d« Angelegenheit des von
den Jesuiten zum Eintritt in ein Kloster veranlaßte » jungen
MdchmsUbao . Dasselbe wird seinerFamilie - « rückgegeben
werden.

hd Madrid , 19. Febr . AuS Granada wird berichtet, daß
dort di« aufg« egte Bevölkerung Barrikaden errichtet habe. Die
Tnlppm feuerten in die Menge , wobei ein Mann getödtet wnrde .
Derselbe ist Arbeiter in eitler ftanzöfischen Elektrizitäts -Gesellschaft.
Me Zollhäuser wurde» in Brand gesteckt»

vre Vorgänge in China.
---- London, 19 . Febr . Die „Times" berichtet aus

Washington vom 18 . d. M . : Man ist der Meinung , daß die
Bereinigten Staaten sich in diesem Augenblick gegenüb «
d« geplanten Expedition des Grafen Waldersee
m einer äußerst ernsten Lage befinden . General C h a f f e e meldet
daß diese Expedition die bedeutendste sein werde , die seit
dem Marsch auf Peking versucht wurde . Man fürchtet , daß die

Lage eine unmittelbare Entscheidung d« Vereinigten ' Staaten
rwrlangt in Bezug auf ihre allgemeine chinesische Polttik .
Man glaubt , Chaffee werde die Weisung « halten , an ein«
derartrzen Spedition keinen Antheil zu nehmen .

Dem « Standard " wird aus Shanghai gemeldet , daß die
Deutschen Flußlootseu für eine Expedition , welche
eventuell den Dangtsekiaug hinauf geschickt werden kann ,
engagiren . (Fkf . Ztg .)

bck London , 19 . Febr . Nach einer Meldung der „Morning
Post " wird die Expedition in das Jnn « e Chinas nächsten Sams¬
tag anfbrechen . Mft Ausnahme Rußlands and Am « ikas werden
Truppen samnttlicher Mächte an d« Expedüion theilnehmen .

hd London , 20 . Febr . Lassans Bureau meldet aus Peking :
Waldersee - Plan einer großen Expedition ins Innere Chi¬

na - wurde den chinesischen Bevollmächtigte « zuerst am Samstag
von dem deutschen Gesandten Mumm von Schwarzenstein mitge -
rheilt . cs sei beabsichtigt , bis Singanf « vorzudringeu . Alsdann
machte der britische Attachee ihnen die Mttheilung , die Expedition
« erde nicht « halte » , bis d« ganze Hof gefangen sei. Hierauf
rieth der japanische Gesandte den Bevollmächttgten ein schnelles
Rachgebe« als tinziges AbwendungsmittÄ .
i Li -Hn »8-Tscha»g und Prinz Tsching sandte « ein dringendes
Telegramm «n den Haß , Das dentsche, britische und japanijche

D a d N ch e Preise .
Hauptquartter sind in fieberhaster Thätigkeft bchufs Ferttgstell
rmg der Expeditton .

— Paris , 19 Febr . Me „Agence Havas " « elbet a« S
Peking von heute : Lihungtschang und Tsching theilten
den Gesandtschaften mit , der Hof willige ei » , die gefor
derten Strafen zu vollstrecken .

hd London . 19. Februar . Die „Morning Post " meldet auS
Taku . daß die russische Regierung drei Regimenter in
Wladiwostock eingeschifft habe. Eins derselben ist für Tient¬
sin bestimmt. während die beiden and« n nach Shangaikwan
abgehen. _

England und Transvaal.
In London harrt man schon siegesgewiß der Bestätigung der

Meldung von der Gefangennahme Dcwets . Allein diese will
nicht kommen und der kühne Burengeneral weiß immer noch glück
lich den englischen Kolonnen zu entgehen . Am Faschingstage des
vorigen Jahres war es bekanntlich , daß Cronje 's Uebergabe ge-
meldet wurde , diesmal ist ab« eine Siegesnachricht ausgeblieden .

Der „Daily Mail " wird sodann aus Lourenzo -Marques ge
meldet , daß die portugiesischen Transportschiffe „Benguela " und
„Zaire " mft wetteren Truppen dort angekommen sind . Man er
wartet , daß die Truppen cm die Grenze von Transvaal geschick
werden , da die Einfälle drr Bnren in portugiesisches Gebiet vie
Besorgniß erregen . Von zwölf Schiffen in der Bai ist nur eines
ein Handelsschiff .

Alle Magazine in Äomati -Pvrt und Barberton find jetzt
geschloffen, weil nian entdeckt hat , daß Burenfamilien heimlich
daraus Borräthe erhielten , die sie dann an die kämpfenden Buren
weftergeben . Alle verfügbaren Pferde und Rinder werden in
Lourenzo -Marques für militärische Zwecke aufgekauft .

Die Delagoa -Eisenbahn gilt als in gut « Ordnung und die
Borräthe für Private und das Militär werden schnell befördert .
800 gefangene Buren werden auf einem d« portugiesischen
Transportschiffe nach Portugal befördert werden .

Aus . Berlin wird übrigens den: „Standard " telegra -
vhirt , dort werde gemeldet , daß die deutsche und die englische Re
gi « «ng feit der Rückkehr des Kaisers Wilhelm aus England das
geheime südafrikanische Abkommen (mit Bezug auf die portu
giesischen Kolonien in Südafrika ) erneuert und davon Portugal
unterrichtet haben .

— Kapstadt , 18 . Febr . (Reuter .) Heute sind yt« drei
neue Pestfälle vorgekommen. Der oberste Sanitätsbeamte d«
Kapkolonie erklärte , man habe Grund zu d« Befürchtung , daß
die Koffern eine Anzahl Pestfälle , die unt « ihnen vor¬
gekommen sind, verheimlichen .

— Kapstadt , 20 . Febr . Hier kam kein neuer Todesfall
an Pest und auch keine Erftankung mehr vor.

— London . 19. Febr . Nach einer Depesche des „Daily
Telegraph aus Kapstadt behaupten die Buren , daß der Friedensbote
W essel ' s , der angeblich ans Befehl De Wet 's erschoffe» sein sollte,
Gefangener ist und noch lebt . Möglicherweise ist auch die
englische Geschichte von der Erschießung des anderen Friedensboten ,
Morgendaal . unbegründet .

— Kapstadt , 20 . Febr . (Reuter .) Th « o« , der Präsident
des Afrikanderbundes beschloß, den Friedensabgesandten zu ant¬
worten , er könne auf Grund der Bundes -Konstttutton die Stellung
der Kommissare nicht anerkennen und sei nicht in der Lage , in Ver -
handlnngen mft einer Körperschaft einzutreten , deren Grundsätze
von denen des Afrikanderbundes abweichen . Nichtsdestoweniger
biete er stzine Dienste den beiden Parteien an , um den Frieden
mfter ehrenvollen Bedingungen für beide Seiten und in Ueber -
einstimmung mit der erklärten Polittk des Afrikanderbundes
herzustellen .

hä London , 20 . Febr . Me „ Times " melden aus
Kapstadt : Der Präsident des Aftikand « bundeS , THeran ,
Hat an Pi et Dewet telegraphirt , « möge seinen ganzen
Einfluß geltend machen , seinen Bruder , General
Christian Dewet , zur Ueberbabe zu veranlassen . Die
Truppen D 'rwetS haben sich in zwei Abtheilungen
getheilt , die gegen Westen und Süden Vordringen . General
Plumer v« folgt eine dies« Abtheilungen .

hd London , 19 . Febr . „Daily Mail " meldet aus Kapstadt :
General Dewet gab die Erklärung ab , er werde während seines
Vordringens in d« Kap -Kolonie sämmtliche willigen Bewohner
der Kolonie in seine Reihen anfnehme » und die von ihm durch¬
zogenen Gebiete « nter seine eigene Verwaltung stelle«.

— London , 19 . Febr . Lord Äitchcner meldet aus Prätoria
vom 18 . Februar : Nach den letzten Meldungen marschiert Dewet
noch nordwärts und soll jetzt westlich von Hopetowu stehen . Er¬
wirb wahrscheinlich einen Rückmarsch südwestlich unt « nehmen .
Me Truppen sind hi« auf vorbereitet . Heute früh entgleiste ei«
Zug zwischen Bereeniging nnd Johannesbnrg . Ehe die Buren
dem Zuge viel entnehmen konnten wurden dieselben vertrieben .
Unserseits ist ein Mann gefallen , einer leicht 'verletzt .

— Britstowü , 18 . Febr . (Reutermeldung .) Es heißt , die
Bnren besetzten Bosburg , da die Verbindung mit Vosburg abge -
schnitten ist, in Strydenburg stehen 1000 Buren , ebenso stehen
zahlreiche Buren in dem 21 Meilen von hier gelegenen Honwat « .

hd London , 20 . Febr . Wie v« lautet , befindet sich die Ko¬
lonne Smith -Dorrie » in der Nähe von Bonderfmtteiu isolirt .

_ = = London , 20 . Febr . Die Morgenblätter melden aus Kap¬
stadt , es v« laute dort gerüchtweise , daß Präsident Steijn gefangen
genommen worden sei.

* *

hd London , 19 . Febr . Der Gemeinderath des Londoner
Stadtviertels Batt « seade hat gestern der Regierung folgenden
Beschluß zugesandt : Ter Gemeinderath wünscht , daß die Regier -
ung zur Ehre und zum Wähle der Menschheit dem Kriege in Süd¬
afrika ei» Ende mache und Maßregeln treffe , um den beiden
Bnren -Republikeu ihre Unabhängigkeit zu lassen und den Führexu
derselben annehmbare Bedingungen zu machen . -■

hd Kaag . 20. Febr . Dr . Lehds wird sich tn den nächsten|
Tagen nach Petersburg begeben, um den Zaren zu bestimmen, den >
Präsidenten Krüger zu empfangen . Krüger erwartet bic ]
Antwort des Zaren in Utrecht .

Anläßlich des Empfanges von 38 Delegirten belgischer
Vereine erklärte Präsident Krüger , wenn die Regierungen
die Friedens Vermittlung ab lehnen , so ständen alle Völker
doch ans d« Seite der Buren . Letztere würden den Kampf für
Recht nnd Freiheit nnentwegt fortsetzen , bis sie siegen oder sterben.

— Brüssel , 19 . Febr . In einer Unterredung mit dein Be¬
richterstatter der Fst, Z , erklärte Dr- 8 s & & daß nicht ihm, son*

dern seinem Töchterchen ein Koff « gestohlen worden sei. darin
hätten sich aber keinerlei politische Dokumente befunden .

hd London , 19 . Febr . Aus Sidney wird gemeldet : Die
Regierung von Ren -Seeland proteftirte gegen weitere Tvlptze »,
anw « b»ngev für Südafrika .

Aus dem englische « Unterhanse .
--- London , 19. Februar . Im Verlaufe d« Adreßdebatte tm

Unterhaus « erklärte Chamberlain tn Beantwortung verschiedener
Anftagen , die Polittk der Regierung bezüglich Süd ^
afrtkas habe sich nicht geändert . Er wied« holte dann sein« ,
früheren Erklärungen bezüglich der zuftlnftigen Regierung Trans »
vaals und des Oranje -Fretstaates . ^

— London , 20 . Febr . ASqntth nimmt die Adreßd ^ atte
Wied« auf . Er bestreitet zunächst , daß er die Position der Rück- -
kehr nach dem früheren politischen Status in Südaftika befift -
Worte . Die Anuektirnng auf lange Zeit hinaus sei das einzig )
wirksame Hülfsmittel gegen die WiedeÄehr solcher Gefahren , wie
die letzte gewesen sei und sich« e Recht und Freiheit für ganz Süd¬
afrika . Die Holländer und Engländer sollten verstehen , daß '
England nicht beabsichtige, künstlich das Uebergewicht einer Rasse :
durch das der anderen zu ersetzen.

”

Kriegsminister Brodrick entgegnet , die Rede Asqufth ' s ,
welche einen ganz anderen Ton angeschlagen , als die Ausführ¬
ungen der übrigen Mftglieder der Opposition , sei — ein bedeut¬
sames Zeichen — auf dm Bänken der Opposition mit eisig« Kälte '

aufgmommm worden . D « Augmblick sei gekommm , sich
endlich einmal von diesm veralteten Parteizänkereim frei zu
machen, und alle Mitglieder des Parlaments faßten , sich
bemühen , die Beendigung des Krieges z» beschleunige« .
Redner bestreitet daß die Regierung in eine Periode der Unthättg -
keit gerathen sei und sagt : Wir habm nicht nur dm Wünschest
Kitcheners mtsprochm , wir sind ihnen sogar zuvorgekommm . Als
Kftchener am 31 . Dezember noch mehr Soldatm v« langte , ver¬
sprach ich ihm 2500 Maua Kavallerie und 1000 Mann berittene
Infanterie . Wenige Tage später sind diese in See gegangen und
nehmen schon jetzt an der Verfolgung DewetS Theil . Binnen drei .
Wochen werden im Kaplande 10 000 Mann ansgehobe » , von unS ^
ausgerüstet und beritten gemacht . Dreitzigtausmd Pferde haben)
wir in drei Monatm über eine Strecke von 600 Meilm transpor -f
tirt . Kitchener hat Ende März alle Pferde , die verlangt wurden .:
zur Verfügung . Seine berittene « Mannschaften w« dm nur

etwa 20 000 Mann v« mehrt werden . Es ist auch wünschmsv
werth , daß Generale , welche nunmehr 15 Monate im Aclde ge- .

'

standm nach Hause zurückkehreu, um fich zu erhole » ( !) Wirwerd « r
dafür alle Generale hinschickm, die Kitchener wünscht .

Briefkasten.
K. « ach R . Ziehung der Bad . Rothm Kreuz -Lotterie auf

27 . März verlegt .

Wasserstanv des Rheins .
Maua « , 20 . Febr . Morgens 6 Uhr 2 .72 w.
Kehl , 19. Febr . Morgens 6 Uhr 1,27 m. fällt .
Makdshut . 19. Febr . Mittags 12 Uhr 1,28 m , Beharrungszustand .

Hafeupegel. Sl »i 19. Febr . 2.50 m ( 18. Febr . 2.53 w).

VeeftnnftNttgS - nnd BereinS -Rnzeinee .
(Das Näh « e bittet man aus dem Jns « atmtheil z« fliehen .)

Mittwoch den 20. Februar :
Allgemein « Nadfayrer -Anio « . 9 U. Berflg . i. goldmen Adler.
Oerel » de conversatio« fraapaise. R4nnion 8 h Vt »u Landaknecht,
Dramatischer herein . 9 Uhr Leseabend im Vereülslokal .
Aofasienm . 8 Uhr Vorstellung .
Nerkeo . 8 '/» Uhr Vorstellung .
Schachgesellschaft. H. 9 U. UebnngSabend im Kaiserhof.
Stenogr .-B . Stolze - Schrey . H .9 U .Diktatübg . f.Damen . Markarafmstr .
Fnrngesellschaft : 8 U. Damenriege . Realschule Waldhornstraße 9.

Geschäftliche Mittheilmrgen.
„ Schuh nnd Leder " , das Hauptorgan der gesammtm Schutz¬

branche , schreibt in sein« letzten Nummer : W. Weinschenk, Schäste -
fabrik in Karlsrnhe . Wir hattm jüngst Gelegenheft eine gut
ausgestattete Kollektion von Schäften aller Art aus dieser Fabrik
zu sehen, welche sowohl in Bezug auf Ausstattung als auch hin¬
sichtlich der Paßform , das Prädikat „ tadellos " verdienten und auch
den verwöhntesten Geschmack befriedigen müssm . Herr Wein -
schenk junior war lange Zeit im Jnlande , sowie auch in amerika¬
nischen Fabriken als Modelleur thätig , welche Stellungen ihm
Gelegenheit boten , sich reiche Kenntstisse und Erfahrungen auf dem
Gebiete der Schuh - und Schäftefabrikatton zu sammeln . D « -
felbe v« dimt die Anerkennung , die man seinm Erzmgnissm von
allen Seitm zu theil werden läßt .

Line inhalfareiche Arbeit im Journal für Zahnheilkunde
beschäftigt sich mit dem sehr zeitgemäßen Thema , welche An-,
forderungen ein gutes Mundwass « für täglichen Gebrauch « *
füllen muß . Der verfass« kommt dabei zu dem Lchluß, dH
ein Mundwass « , sonstige Tadellosigkeit vorausgesetzt, .mit so
besser sein wird, je länger es im Stande ist, Läulntß tm
Munde zu vnhindem . Der wahre Zweck eines antifeptifchen
Mundwassers für täglichen Gebrauch ist die möglichst andauernde
Verhinderung all« Zäulniß- und Gährungsvorgänge im Msnd ,̂
der ersten Ursachen des Mundgeruchs und d« Zahnftankheiten.
Bei weitem die andaunndste fäulnlßverhindnnde Wirkung er¬
gab bei den Untnfuchungm das Gdol, dessen emulginte anst-
jeptifche Bestandtheile sich übnall in der Mundhöhle festfetzeft .— - -- ■— - — —~ <’ •

Bel ^Ernährungsstörungen
der « mbet (Erbrechen , Durchsall) tnitb als Nähr» u. Kräftigungs¬mittel von besonderer Wirkung Sanatogen empfohlen. Bo»
Professoren u. Aerzten glänzend begutachtet . Erhält !, in Apotheke«
«.Drogerien. Atteste gratis u. franco. Dauer & Ciê Berlü » 8.0 . 1^

Ischia
allerbesten Resultate erzielt .
iichtnaz« e an der Kelle.

Gicht und RheumatttzmuS . Dies-
vielverbreiteten Leiden wurde » in den
letzten vier Jahren , seit Sinführmrg
der Fangobehandluug im Friedrichs -'

_ bad Karlsrnhe an 322 PatiqUe»
J uut großem Erfolg bekämpft, chrd .die

Aufzeichnungen darüber sesÄden fich M



Jfl * —- Dadlsche Presse .
Handel n»d Verkehr.

V «reia « »a » K Karksrnb «. In der letzten Sitzung des
Unkfichtsraths und des Vorstandes wurde beschlossen, der demnächst
tinzüberufenden Generalversammlung die Gewährung einer Divi -
heade von ? pKt ., wie in den letzten Jahren , vorzuschlagen. Aus
ton erzielten Reingewinn können außerdem neben reichlicher Reserve-
fcjffwina die Kosten des Umbaues bestritten werden.

* Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen im
it 1901:
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weniger
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nahme de«
Jahre « 1900

mehr
weniger

. * gif Hilft«« , 19 . Febr. Der gestrige Biehmarkt war . laut
„Ldsm." , befahren mit 16 Pferden . 33 Kühen und Rindern und
1 Salb .

■* Dffenlnrft , 18 . Febr . Der Offenburger Weinmarkt

findet laut Bekanntmachung am Dienstag den 12. März im Saale
der „Drei Könige" statt .

efid Keidelverft . 16. Febr . Bei der Holzversteigerung des
städtischen Forstamts dahier wurden folgende Durchschnittspreise er¬
löst : Stammholz : Eichen 2. Klasse Ansschuß 38 M ., 3. b 24 .75
Mark -. 3. Ausschuß 12.96 M . . 4. 17.58 M . . 5. 15.83
Mark. Fichten 4. 13.42 Mark , 5. 11.95 Mark , Lärchen 4.
16.67 M ., 5. 22.78 M . pro Festm. Fichtene Baustangen 1. kamen
auf 15.50 M., 2. 11 .50 M ., Hagstangen 9.24 M . pro Festm. 100
Baumpfähle kosteten durchschn . 9.40 M .. 100 Hopfenstangen 1. 47 .60 M ..
L 39.40 M ., 3. 33 .20 M .. 4. 9 .94 M .

' 100 Rebstecken
1. 7.11 M .. 2. 6.02 M ., 100 Bohnenstecken 4 .34 M . Brennholz :
Buchenes Scheitholz 1 . 12.40 M .» 2. 10.88 M ., 3. 10.01 M . pro
Ster . Eichenes Scheitholz 2 . 14.67 M .. 3. 7 .27 M .. buchenes
Prügelholz 8.57 M .. eichene« 5.19 M .. gemischtes 7.88 M . 100
buchene Wellen kamen auf 15.24 M - , 100 gemischte auf 14.31 M .
Der Gesammterlös betrug 12.610 M .

Mannheimer Ketreidevericht vom 19. Febnrar. Die Stimm¬
ung war ruhig . Di « Forderungen notirten fast unverändert .
Die heutigen Notirimgen sind : Saxonska 134 bis 136 M ..
Südruss . Weizen 131—145 M .. Kansas >> 133 ", bis 135—. Red¬
winter 134' /, bis 135 . La Plata -Weizen neue Ernte 133—000 M ..
feinere Sorten 138—140 M .. Rumänischer Weizen 131—144 M ..
Russischer Roggen 107— 109 M . . neues Mixed-Mais 88—00 M ..
La Plata - Mais 89—00 M .. Futtergerste 101—000 M .. amerik.
Hafer 110—000 M .. Russischer Hafer 104—108 M ., Prima russischer
Hafer 109—121 M .

WagdeAarg , 19. Februar . Znckerbericht . Kornzncker excl.
von 92 pCt. —.- . Kornzncker excl. 88 pCt. Rendement
10.00—10.27 ' /, . Rohprodukte excl. 75 vCk. Rendement 7.60—8 .00 .
Ruhig . — Brodraffinade I 29.20— bis — , Brodraffinade li . 00 .00
bis —. Gen,. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00.00 . Gem. Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1. Produkt Transito
f. a. B. Hamburg per Februar 9.22 '/» G . 9.30— B .. per März
9:27 '/. G . 9.30— B ., per Mai 9.42 '/, bz. 9.45— B >, per August
9.60 G. 9 .627, — B .. per Okt .-Dez. 9 .15 G . 9 .20— Br . Ruhig .

London , 19. Febr . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 71 Pfd . St . 8 S .
9 P . 3 Mt . 72 Pfd . St . 1 Sh . 3 P . Makler - Schlußpreis
71 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . bis 71 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . . best
selected 77 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . . strong Sheets 86 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 123 Psd . St . 3 Sh . 9 P ., 3 Mt .
118 Pfd . St . 2 Sh . 6 P ., engl. 128 Pfd . St . 00 S . 0 P . Blei
span. 14 Pfd . St . 16 Sh . 3 P . , engl. 15 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .
Zink. gew . Marken 17 Pfd . St . 11 S . 3 P ., best . 18 Pfd .
St . 0 Sh . 0 P ., gew . schles. 21 Pfd . St . 0 Sh . Schott . Eiseu-
Warr . 54 Sh . 8 P .

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Bäckermeister Wilh . Leicht . Konkursverwalter
- Kfm . Otto Hugentobler . Konkursforderungen sind bis 1 .

März bei hiesigem Amtsgericht anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen 14 . März .

Lörrach . Aktiengesellschaft Färberei und Appretur Schuster -
' insel in Liquidation auf Schusterinsel (Gewann Weil ) . Kon¬

kursverwalter Schmitt in Lörrach . Konkursforderungen sind
bis 1 . April bei hiesigem Amtsgericht einzureichen . Prüfung
der angemeldeten Forderungen 2 . Mai .

SchiffSnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
£ 9 Bremen , 19. Febr. Der Dampfer „ Mainz " ist am 16 . d« . in

Sumo« Aires angekommen. „Prinz -Regent Luitpold " ist am 16. pon Bort
Said abgegangen . „Aller " ist am 16 . von Genua abgegangen. „Kaiserin
Aarta Theresia " ist am 16. von Newyork abgegangen . „ Hamburg " ist am
l7. in Colombo »ngekommen „ Frankfurt " hat am ll . Lizard passirt . „ Heidel-
ierg" ist am 17. in Antwerpen ange ommen und am 18. wieder abgegangen.
Ä. H. Meier"

.ist am 18. in Eingapore angekommen . „Kiawschou" ist am
in Aokohama angekommen. „Preußen " ist am Iß . in Neapel ange.

dmme». „Halle" ist am 18 . in Antwerpen angekommen.

Offene Stellen .
Der Kammfegerdieust im 2 . Distrikt des Amtsbezirks Ober -

kirch mit dem Wohnsitz in Oppenau , umfassend die Gemeinden :
Griesbach , Ibach . Lautenbach (ohne Winterbach ) , Lierbach , Mai -
sach , Oedsbach , Oppenau , Petersthal und Ramsbach ist in Er -
ledigung gekommen und wird zur Bewerbung mit Frist bis 14 .
Rärz l . I . ausgeschrieben . Mit den eigenhändig geschriebenen“

verbringen sind die in 8 3 K .O . genannten Zeugnisse beim
oßh. Bezirksamt Oberkirch einzureichen .

Auswärtige Todesfälle «
Albert Kistner Wwe.. Privat . 73 I . a.

Hofen . Cäcilie Römer geb . Scherr .
g. Franz Anton Zell , erzbischöfl . Archivar a. D .. 75 I . a.
- Maria Anna Flamm Wwe. geb . Laug , 74 I . a. — Julie
Lolstuger , 94 I . a.
bach . Rudolf Rubi . Großh . Notar a. D ., 60 I . a.
tthal . Anton Rees . Webermeister,
im. Josef Berthcl , Gärtner . 51 I . a .
ch. Philipp Garrecht , Rathschreibec a. D .
sim. Jakob Setter , Privatier , 72 I . a.

Großh . bad.
Ltaatö .Elsenbahnen .

Dir Umpflästerung der BabnwattS -
Häuser der Strecke Graben —Blanken¬
loch —Karlsruhe soll im öffentlichen
Vcrdingungswege vergeben werden.

Die Bedingungen und Arbeits¬
beschriebe liegen auf dem diesseitigen
Hochbanbureau Bahnhofstrabe 9,
Zimmer Nr . 11. zur Einsicht ans -

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote find vcrschlosien, portofrei
und mit entsprechender Aufschrift
versehen, spätestens bi» SamStag
de» 8. März d. I »., Bormittag »
10 Uhr, an den Unterzeichneten ein»
zurrichen. Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Karlsruhe , den 16. Februar 1901.
Der Großh . Aaßubauinspektor .

SaALerAtigmiiiii .
Aus dem Nachlaß der MathSu

Jestep Schmied Wittwe ,
Theresia , geborene Heißlcr, dahier
wird der Erbauseinandersetzung wegen
am

Mllti - heil 4 . lit § 1901,
RslhmtW 3 Uhr,

im Amtszimmer des Notariats Karls¬
ruhe I (Kaiserstraße 70, II ) daS
Haus Durlacherstraße Nr . 52 hier
neben Jubel Plachzinski und Christian

Silß mit HiMergebäulichkciten nebst
rund und Boden , geschätzt zu

24000 Mark , öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird . 196L2 . 1

DieSteigerungSbcdingnngrnkönneii
inzwischen im obgenannten Amts
zimmer eingeschen werden.

Karlsruhe , den 16 . Februar 1901.
Grotzh. Notariat I.

Heß .

Pferde-
Berfteigerung.

DonuerStag den
21 . Februar d. I .,
Rachmittag » 8 Uhr.
werden im Großherzogl
Marstalle dahier 4 noch

brauchbare Wagenpferde , braune
Stuten , öffentlich versteigert . 1683

Karlsruhe , den 12. Februar 1901.

Nitzhsls-Perßeigkmg.
Grotzh. Forstamt St . Leo « ver¬

steigert ans dem Domänenwald
„ Untere Luhhard "

, jcwells Vormittags
halb 10 Uhr beginnend , im „Löwen"
in St . Leo« :
Donnerstag den 28 . Februar:

Aus Abth . I . 1, 4. 6 , 14, 1b, 24,
30,32 , 42 . Forlen : Stämme 2 L Kl.,
Abschnitte 82 l ., 247 ll ., 122 UI . Kl.,
Klötze 88 I. , 208 IL , 41 III . Kl.

Freitag den 1 . März :
Stangen : 13 Eichen, 10 Hain¬

buchen ; Stämme : 1 Eiche l ., 24 II .,
14111 ., 100IV ., 42 V. Kl., ^ Roth-
buchen , 10 Ulmen, 36 Eschen , 36 Hain¬
buchen , 1 Erle , 58 Birken. — Aus
Abth . I 39 , 21, 56, 57 , 60 etwa
140 Forlcnstämme , Klötze und Ab¬
schnitte ; ferner 200 forlene Schwellen.

Auszüge besorgt Forstwart Bitz
in St . Leon. 957»

Wriiß-Wchemz.
Donnerstag den 21 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr , werden im
AuktiouSlokal Zähringerstr . 2 »
im Aufträge gegen Baar versteigert :

3 complette Betten , 3 Bettstellen
mit Rost , Matratze und Polstern ,
1 Haarmatratze . 1 Sack Roßhaar ,
2 einth. Schränke, 4 Kommoden,
2 Nachttische, 1 Waschtisch , 2 gut
erhaltene Kanapee , > Schlafkanapce ,
1 Fauteuil mit Einrichtung , eiu
Kanapee mit 6 Polsterstühlen , ein
langer Tisch. 2 Ovaltische, 3 Spiegel ,
Bilder , 1 Gasofen mit Rohr , zwei
Blumentische, 1 Küchenschrank,

wozu Liebhaber einladet . 1927 2.2
8 . Hischmann ,
Feld- und Gartensämereien

an gras & an däUil.
Preisliste franko. 1748.10.5
Philipp Lugep - Durlach .

Maschinisten-
Anzüge

p 2.20, 2.50, 3.- , 3JÖI . 43E

Arbeiterhosen
j» 1 . 80, 2.- , 2.25 , 2 .50 8. 3 SU.

\ . Breitbartb,
Karlsruhe , 1337

Kiijrk - Mö Laurruftr . -M

Die ans Mittwoch den 20. d. M .
anberaumteZwangSversteigernug
der Liegenschaften der Hirschwirths
Karl Moser von Wolsach findet
niollt statt. 949a

Wolsach, den 19. Februar 1901 .
Grotzh. Notariat .

Lang .

Bekanntmachung.
An der Industrieschule (Elisen -

stiftung ) dahier ist die Stelle einer
zweiten Lehrerin , evangelischer » M -
fcssiou , mit einem jährlichen firen
Geholt von 6,0 M . nebst freier
Wohnung zu besetzen .

Die Lehrerin soll zugleich befähigt
sein , den an Stelle der allgemeinen
Fortbildungsschule für Mädchen treten¬
den Haushaltungsunterricht zu er-
thcilen. Bewerberinnen wollen ihre
Gesuche unter Vorlage der ent¬
sprechenden Zeugnisse innerhalb 1«
Tagen bei der Unterzeichneten Orts -
schulbchörde einreichen.

Reckargemünd, den 15. Febr . 1901 .
Die Ortsschulbehörde.

Wittmann . 952aL .l

Bersteigerungs-
Ankündigung .

Auf Antrag des Konkursverwalters
wird am 953 »
Mittwoch den 27 . Februar 1901

Rachmittag » 3 Uhr
im Rathhause zu Lauf , das zur Kon¬
kursmasse des Atoll Kürz von Lauf
gehörige Metzgercigebäude , bestehend
in 1 '/, stockigen Wohnhaus mit Balken¬
keller, ueuerbautcm Laden , Wursl -
küche und Schlachthaus nebst Hof-
raitc , angeschlagen zu . 7000 M .
unter günstigen Bedingungen , welche
hier eingcsehen werden können , öffent¬
lich versteigert .

Zn dem 2100 Einwohner zählenden ,
nahe bei Achern liegenden Fabrik -
und Wcinort Lauf ist hier , da nur
2 Metzger am Orte sind, und die
Metzig bisher mit Erfolg betrieben
wurde , günstige Gelegeuhett zur Ver¬
sorgung geboten.

Bühl , 19. Februar 1901.
Grotzh. Notariat I .

Großmann .

Menzinge«.
Stammholz-

Verfteigernng.

Das Freiherrlich v. Mentzingen 'schc
Rentamt versteigert nächsten
Samstag den 23. d. Mts .
in den Distrikten Mühlwald u . Nenn ich

71 Eichstämme l . II . Hl . IV .
und V. Klaffe ,

20 Stück Wagnerstangen .
Zusammenkunft Mittag » 11 Uhr

im Mühlwald . 947 »

M Liter Mptmild)
find sofort abzngebe « .

Gest.Anfragen erbeten unter B. 613 an
Haasenstein & Vogler , A.-B.,

Karlsruhe . 1883*

Äths- Gesuch.
Für die Restauration „ Schenrich "

in Knielingeu suchen wir unter
günstigen Bedingungen per sofott
erfahrene kautionsfähige WirthSlcute
als Zäpfler . 1966L .1
Brauerei Sinnen ,

Grüuwiukel .

Große , deutsche
VöiLicLeruussL -

Actien - Gesellschaft
sucht

für Ihre Transport - ,Unfall .
Haftpflicht . , GlaS « n . Ein »
bruchsdiebstahl . Berstcher »
ungSbranchen tüchtigen

©fneralnertretrr
Geeignete Bewerber werden

gebeten, Offerten subE . 8717b an
Haasenstetn » Vaglar, 2L=©.,
Kein , einzureichrn. 9M »B .1

961a 2.1Vortheilhaffer
Gast hoff kauf .

In einer industriereichen Landstadt
ist ein Gasthaus mit Realrecht ,
großer Absatz in Wein und Bier x, ,
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Preis Mk. 42000 .—. An¬
zahlung nach Ucbereiukommen . Räh .
bei Lg » N a rr , Heidelbe rg ._

Für ilciänier !
Ein noch gut erhalt . Schlitten ,

eingerichtet für Hand -- und Pferdezug ,
ist wegen Platzmangel billig z » ver¬
kaufe » . Näheres zu « fragen Adlon -
fttdAe SS . tut 9itiKnt

_ Sette 5.
Einladung ; *98

mm liJpiiimarftt ifer SfmÜ HlÄllfinm (Uatfen).
U

Montag de « 26 . Februar 1901 , Mittag » 1 - 8 Uhr , flntet
im großen RathhauSsaale daselbst der jährliche Weiumarkt mtt aachfolgeaber
Versteigerung für Markgräfler Weine statt.

^ um Markttage find angemeldet die Jahrgänge 1900 » 1899 , 1®» ,
1897 , 1896 , 1896 , 1894, 1893 , 1892 , 1891, 1887, 1884 . 1874 aab 1868
« U 8000 Hektoliter .

Verzeichnisse der angeboteue » Weiae » erd« auf verlangen gratis
» ad franko zugesandt . 1S78 -L2

Jnterrffentcn sind zum Besuche de» Rarktt » frraadlichsi eiageladm .
Müllhetm , den 7. Februar 1901.

fiemeinderathi Nicola » ».

Wilhelm Graf,
Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe ,

Viktoriasirasse 13 .

fruaaüiatOBHalagra naoh Seite « nid
all« j «nderea Bjitemen . Blagsdualtr ’

lagar . .ichmiedeUerne 1 - II. 2-
theilige SlaaMSektlkM bis ,

lOOO mm DurebmMMr .
narlektaag gaanr suacU -

aaUtr Anl «o«a .
Sptlsaa - aad Lutoualalia 1

| tär Hand -, Kraft - und elek - j
| tri . chen Antrieb .
Paekaytadela aal kylraaL

Prasata .
Aatonattsch « Mascblaes rar Bereihme von Sodawuier a. dergl -,

sowie kohleoaeuren Bädern. D.-B.-P . Nr. 11501 .
Baparatar « an Dampfmaschinen and Motoren , sowie coropletten j
liMctüneutheilen . AasWiraai Toa Hebsl - aal Ortkararlialtta

bis zu den schwersten dtficken . 1
— Kostenberechnung ued Voranschlag gratis . — 14027

zum Würzen_ _ st aad bleibt
iss uosie uiiu aus |jicUi *Sie Mittel zur äugen -
lictlichca Verbesserung jeder Art
Suppen , Saucen , Ragouts und Salate
and am die Verdauung wohlthuend an -

^uregeu . 930a
Ferner empfehle ich anaenblicklichst Maggi ' » Gemüse » a . Kraft »

suppen , Maggi » vouilloukapseln und Maggi ' » Gluteu - Kakao .
Willi . Wiessner , Marteustratze 9 .

Comptoiriüitin .
seit längerer Zeit ans Bureau thätig , mit flotter
Handschrift, in alle» dorkommende« Comptoir »
arbeiten , Schreibmaachine und Stenographie
vollständig firm, sucht per 15. April oder später
dauernde Stellung , ie . Aenguisse zur Verfügung .
Offert, sah Nr . 8251 « au die Exp, d. „Bad . Presse".

Lertlil«oMni» X858.Eommisvou AUWUe
(Kaufmän « . Verein ) Hamburg .
60000 äßUgfitl . 81ü086tel . »efc| t

Vermögen de« Verein » und seiner
Kaffen 6 SSO ovv Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie Etellen - Ver -
mittlung . Unübertroffene Wohl-
fabrlS -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder . VereiuSbeitrag jährlich
Mk. 6. - , für den Rest de« Jahre ,
Bit 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Heirn 4uo .
StolttsI , Zädringerftratze 22. Zn »
fammenkunft jede « Dienstag
Abend 9 Uhr im Landsknecht .

tiemit non ilon« Ifreunilm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :

Vereins -Abend
im Hotel und Restaurant

„ Goldener Adler " .
16162 _ Der Borstand .

Dramatischer Verein I
Karlsruhe .

Vereinslokal: Rest. Landsknecht , |
II . Stock.

Heite Mittwoch Abend 9 Uhr :
Leseabeud.

Rasmersholm , von n s«r .
Interessenten sind hierzu fcdi. |

eingeladen .
Der Verstand.

A!Wr Achtung . „CstIbt Bürst-e“
geg . Rch « Norweger Cavlart
(goldene Medaille Pari » 1900 )
Pfd . 2i/i ÜL » Pfd . 6 M., 5 Pfd .
9 M .. 9 Pfd . Col . ILaviar , Lach »,
velfard . u. ändere la . Fisch »
confervea 5 Pt . - WS 963- .41
AL. vsgner , Fischerei x . Swinemfinte .

Lichtenthal.
Iw nrrtnirtlirn.
Die Gemeinde Lichtenthal bei

Baden -Baden beabsichtigt, die von
ihr erworbene Billa » Hau » See -
kach " zu vermiethen . Dieselbe würde
sich vorzüglich wegen ihrer hervor¬
ragend schönen und gesunden Höhrn»
Lagc mit herrlicher Aussicht in un¬
mittelbarer Nähe des Walde», drei
Minuten vom Hanpwrt entfernt , zu
einem Herrschaftshaus oder zur
Fremdcn -Pensio « eigne». Vollständig
neu hergerichtet und bestehend au»
14 großen Zimmern , 1 Speisesaal ,
Küche, Waschküche , Keller, Speicher,
einer groben Veranda , zwei Balkon»,
ferner freistehender kkutschrr -Wohnung
nebst Stall , Remisegcbäude und
Garten .

Nähere Auskunft ettheüt das
Bnrgerinristeramt Llchteuthal.

Zoh . Faltz .

brauner £ ufinrrfumi£
mit weißer Brust und weiße « Pfote «
»« gelaufen . Abzuhole« bei Cas »!
Engel , Rüppurr , Hauptstraße 18,
beim Strauß ._ B2526

All junger Hund
zugelaufen.2.1 1964

Abzuholen gegen Zahlung von Ein -
listrstr . 24 ,rücknngsgebühr Kais III .

Ucrlaufcn
hat sich gestern Abend ein graner
Schnauzer (Hündin ) , auf den Namen
„Putzt " hörend ; am Halsband trägt
derselbe ein Glöckchen . 62534

Näherer Amalienstraße 18 .
Bor Ankauf wird gewarnt .

Waschmange
Aller Art Wäsche und Vorhänge

werden billigst gemangt . Echeffel -
straße 48, part . 82512

Ai tSAiger Sasfmilili
gefetzten Alter » per sofort für
Berwaltnng de » Holzlager » ,
Führung der Lagerbücher und
der bezüglichen Sorrespon »
denzen , von einer Fabrik in der
Nähe Karlsruhe » zu engagiere « ge »
sucht . .v .

Nur branchekundigeBewerber möge«
ihre Offerten mit Zeugnißabschrifte «
unter Angabe ihrer Verhältniffe und
der Gehaltsangabe unter Nr . 956 »
bei der Exved. der „Bad . Presse " ein -
reichen . 84

Ässein-Wädchell
gesucht auf 1. April . Bedingung
etwas kochen, bügeln , Hausarbeit
gute Zeugnisse. Zu erfragen Kaiser
straße 154, 4. Eft , Bormtttag » 1
bi» 2 Uhr , Nachmittag » 5 bi
« Uhr ._ 1961

Ein braves , fleißige « ÄtLdchen
welches selbständig kochen kann uni
alle häuslichen Arbeiten gerne der
richtet, findet auf l . März gute Stell «
82531 Adlersttaße 36 , parterre .

9 flotte , chice
Kellnerinnen

für Auswärts , 2 tüchtige Restaura »
iionsköchinnnl . 1 Eafökellner , 1 junger
Kellner, 1 Koch u. 1 Kellnerlebrling , 1
junger Aid, 3 tücht. Zimmermädchen ,
nach BuSw. jof. gesucht , vurea «
Dietrich , Ritterstr . 10/12 . 8258S

Kcllnerimtcti .l
beffere u. einfache, Reflaur . »KSch .
innen , BeikSchin, Kt« de»-,Ha « O.
n- Pridatmüdche « sofort gesucht.Bureau Hgfles », Durlacherstk. 69,~

soglÄ»-c^ raßr t>, 5. Äoch Ä |
31einfach möblirtr» Shstiaer

an ein Mädchen pi dseasttcham



Sette 6. obffcbe Dresse . 9tl* 44
Skiklnb Schwarzwald

Hrtsgruppe Aarlornhe -Nidtner KSße.
Areitag , 22 . Februar , Abends 8 '/. Uhr, im Saal 3

bei Schrempp (Waldstraße):
Bortrag in Hm» 8. Hoek n$ greibitg i. Br.:
Mintwvildev aus dein Krtpuarrwald .

Großer Lichtbilderabend mit verbindende« Text.
Die Mitglieder des Skiklub Schwarzwald und des deutschen

und österreichischen Alpenvereins nebst ihren Angehörigen, sowie
alle Freunde unseres Sports sind freundlich eingeladen .
im Prof . Dr . R. Scholl .

Siporjt «liftrstkch
Wll

non 10—1 Mr und non 8—4 Hflr
Sonntags 10 —12 Uhr. i^ -

August Kühling ,
mit»* in Amerika approt. Zahnarzt,
Doctor of Dental Snrgery

8pr* chstund*n : 9—1* u. 2- 6 Uhr Kaiserstra »»e 124 a .

männerkraiikbcitett
jeder Art : Blasen ». Nieren », Haewvrrhotval «, Mage « , nutz
Darmleide« ,

“ ' " - -
Renralg *
Folgen
folgen

Lehrer und Vertreter der Naturheilkunde, Herrenstraste 17 DL
Sprechzeit r 8 — '/,10, 1—3 Nhr ; Sonntag » 8—11 Uhr.

SB Vom 1 . April ab wohne ich Kronenstraße 6» 1 Dr. n

Geöffnet
bis 2 Uhr

Nachts.

Restaurant

KlosterniOhle.
Geöffnet

bis 2 Uhr
Naohts .

Hochelegantes Lokal mit kleinen Nebenrfttunen.
Feine Milche .

Specialitüt in Oberländer Weinen ,
Ausschank von Pilsner Urquell,

MUnohner , Culmbacher , Export helles ,Berliner Weisse .
82489.4.1 J . Gut .

Sparkocbberde
für Hotel*, Rsstaurationen , Anstalten und

Privat *, empfiehlt 13007
Karl Ehreiser . Karlsruhe ,Herdlahrtk. 0r. HonUlarut.
lllnstrirte Preisliste gratis . Tillfuk pris .

mit 8taaf>- and göld. Med . 84

10 -jährige Dauer¬
leistung. 1439

Solideste aller
Schreib Maschinen.

I U0J0IIOII W UU«
Lammstr . 12.

CKB

Wijnand

<k | rtsM taSirtta b» Jahr * 1*7»
8. Li^ueure: Anisette . Curif», Cherrj - Brandy il u .

Hoflie.'ersnt I. V. Ser Kdatgtn dar NisdsrUadt ,
B. M. da* König * von Prsasssn tuid uiderer «uropiisshsr Höfe .

Käuflich In afhn hnnrmi Otlitnltst - und Wuinhandtungun.

Lehrling jfesnchl
Ein junger Mann mit schöner Handschrift, der ehrlich und

solid ist , findet sofort oder später auf unserem Bureau eine
Lehrstelle und erhält derselbe etwas Lohn. - - Tüchtige, auf»
geweckte junge Leute , welche dieses Fach erlernt habe», finden
als Inseraten . Buchhalter. Kassier . Epedienlm x . in Druckerei»
Bureaus überall leicht Stellung.

Expedition der „Bad. Presse".

Weisse Schwarze Farbige

Coofirmanden - Me
in Cheviot, CrSpe, Cachemir, Rips , Kammgarn, Alpacca

glatt und gemustert im.,3
zu allen Preisen in reichster Auswahl.

Schöpf § Bopp .Kai$cr$tra$$c ir-.

Einzige Spezial-Filiale
in Karlsruhe der

'spÖ & fäpmpwu/ .

Original Südweine
Flasche Ola*

Kr. Meter Portveli Ilk. 2.25 - .40
.. 7,Wels *er
.. 12, Sherry mild

M, Sherry berl
„ 2t, Madeln
m24a,Marsala
„ 25, Malaga
„ 28, Timgona
„ 44, Vermoeth

2.60 —45
2.25 - .40
3 — - .50
3.- - .45
2.25 - .40
2.60 - .45
2.- - .35
3.- - .40

Wi«-. pfllicr- snd Moselweine
in Flaschen nnd Glas.

iniit»: Stefan Koller,
244 l * l« *r»P» »«» B>.

Große Sendung
Schwarzwälder Speck,

sowie
echter SchwaywAder

Schweinefett
ist reiner LnaNtät

empfiehlt billigst 1957
Carl Hager ,

Hoflieferant.
Man

verlange ^

[t*dt

G9 * *4**
1«»<**#

irxtllch empfohlen.
Preis« sof ds» Etikstten .
Fluch* Mk. 2 Ms Mk . 5.
C*fin *c zuckerfrei „ 3.

, Vorzfigl . f. Genesendeg. Zackerkrzr.ke.
Alleinige Verkaufsstellen;

O. Rayer , Wilhelmitr . 20.
V. Markts , Ksiseretr. 160.
M.Mutiding,Hofl , Kaiserstr.110
C. Rath , Hof!. , Herrenstruse 26.L. Sturm Raohf . 1427a
A. L. Raak , Kaiserttr, ISO.Julius Sehn Raohf .i Drogsrie,

Zühringermtrasae 53.
August Kühn, SchOtaanatr. IS.Frans Qastarls , Eck* der

Blamen- aed BQrcsrstraue.
MOhlbürg : Aua« MUllei*.
Untergrombach: Jo « . ZAIIer .
Durltch : 6 . F. Blum ! Haupt-

•fraise 28.
hmummmmmmumma

SStjee See» «eil Uito«
verkaufe ich zu enorm bilügrn Preisen,
als : Büffet «, Spiegel - « . andere
Schränke, Vertiko* , Kommode ,
Schreib - und andere Tische»Garnituren » Divan » , Aan»
tentlS. Sopha», fertige Betten»
Bettlade » in großer Auswahl und
ist Brautleuten günstige Gelegenheit
geboten, sich billig und reell einzu¬
richten. 1842.10.2

«r . aöb ,
Waldhornstraße 82,

Schreinerei und Tapezier- Geschäft
Igj , kaiife

sortwShrend getragene Herren
n granonkletder» Stiefel , Uhren.
MilitSr .Uniformen . gebrauchte
Betten, ganz « HanShaltnngeu.
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür.wetl daSgrötzteGe
fchäft. mehr wie jede Konkurrenz

Gefl. Offerten erbittet 166 1.V
J . I * evy ,

Markgrafenftr. 82 .a

Köln Rhein
Fränkischer Hof

82/36 Komödienstraße 32,86 .
Brstempfohl . Hotel verbunden mit
Wein * « . Bierrestaurant .
Spec.-AuSsch .Wiirzb «rg .HofbrSn .
Logis, garnirt . Frühstück, elektr. Lickt,
von2 '/, «6an . Tarif in jedemZimmer.
WU " /iussteIIungseLumo .- W8
5239» i.« J . Srarnu . 19

Schellfische
lebend Frische Holländer,

Sto ^ sische,
frisch gewässert,

empfiehlt eintrrffend 1956

LtheeihMchihtkÄ
Karlsruhe .

Ir Hebelräder !
Pani

Fröhlich
A Ce.

KS1 »>
Mad<athal.

Prsis Mk. in und HO,
Damenrad Mk. 186 and UQ.Versand direct »o Private;

2
la Rnhrfettschrct
„ Ruhrmaschinenkohlen
„ Ruhrflammnus8 I . II . III

Ruhrtettnuss I . II. III
„ Ruhrschmiednusskohlen
„ engl . Anthracitkohlen
„ Braunkohlenbrikets
„ Holzkohlen , buchene
„ Saarstückkohlen

(Pfttllngsa nad Redra)
Saarkohlen Nuss I . II . III.

(FrukeBholz)
Saarkohlen , Förderkohlen

70 80 % Stück
Saargries 0/15.
empfiehlt fahren- und waggonweise
bei prompt reeller Bedienung und
bester Qualität billigst. Bei Bedarf
bitte nm Einholung von Offerten .Karl Dürr ,

Kohlenhandiung ,
Eontor : Degenfeldstr . IS.

Telefon 1176 . 1875

Selegenbeltt
Grpße. leistungsfäh.. auswärtige !

(süddeutsche)
« ISdvI - fsbnih

liefert ftachtfrei an zahlung!
fähige Privatleute und Beamte !
Möbel jeglicher Art |

complette Betten
sowie ganze Ausstattungen , I

E monatliche ob. vierteljährl.
izablungen ohne Aufschlag

des wirklich reellen Preises
und gewährt volle « arantie
für Solidität der Maaren .

Off . werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter R. F. 30 a» die
Srv . der «Bad. Dresse" . 1S3».12 !

wird auf der Bleiche schön
gewaschen, aus Wunsch

auch gebügelt , und wird dteselbe ab¬
geholt. Bestellungen können per Post¬
karte unter Nr. 62494 bei der Txped ,der „» ad. Presse " gemacht werden . L2

Marke E . Cliquot , Reims ]
Generalvertreter :

Franz Fischer & C!&
Karlsruhe .

1146 66

KirscheiiWjser ! !
Aecht Schwarztvälder !

per Ltr . 2 - 3 Mt . , je nack Jahr
gang. empf. u. versendet von 5 Ltr. an
B. Armbrniter , Venrbach (Bad.).

erzeugt schnellstens■ Dermalln-Selfe , ■
Marke „Phönix"

, von Sander LHeldt
Straßburg i./Els. Erhältlich in Apo¬
theken. besseren Droguerien und Par -
fümctiegeschästen. 6112a
Depot für Karlsruhe und Umgebung

V. Roth , Hosdroguerie.

Lakrizin ^,
l
'
opcnannte 6ingtqnfHHto,

V* Vfrrrrd 80 Vferrnig,
empfiehlt 536*

Emil Röderer,
Ecke Waldhorn- »nd Sikhringrrstratze.

GeschäftSgewandtcn , respektablen
Herren, auch an kleineren Orten, wird

für eine gut eingeführte
Kapital- und Kinder-

Merstcherungs-Gesellschaft
mit beliebten und äußerst concurrenz »
ähigen Einrichtungen (Dividenden-
zewährung rc.) Gelegenheit geboten,

sich eine angenehüie und lohnende
Einnahme (event. alS Nebenverdienst )
zu verichaffen. 1804.3.2

Gefl. ,Offerten sub T . 589 des.
Haasonatain 4 Vogler , M
Karlsruhe .

Leistung »»
fähige» 5?Kohlen

en gros-Geschäft
ncht gegen Provision sofort tüchtigen

Ucrtreter
für Karlsruhe und Umgegend ,der zu Fabriken und GroßkoNsumcnten
nachweislich gute Beziehungen haben
muß. Refleki. wollen sich mit Ang .
ihrer bisherigen Thätigkeit unter
T . 78 F . M. durch Rudolf üIomc ,
.Mannheim , melden. 940*3 .1

Industrielles Etablissement unweit
Karlsruhe übernimmt zur besinn
SuSnützung seiner EinrichtungenFeuerverzinkerei
sowie einfachere 180841

Schmiedearbeiten ,
möglichst Massenartikel , solid, promst,
billig. Zu wenden »ub S . 686 *,
Haasanatain 4b Voglor , 14 ,KarlSrnhe.

Gesucht werden auf'S FrühA
tüchtige» kautionsfähige
Wirthsleute

auf ein der Neuzeit entsprechend bat
ständig zum Betrieb eingerichtet«
kleinere-

Saison - Geschäft
mit großem Passanten-Berkrhr.
weisbarem, großem Wein- u. Bia-
Verbrauch, im bad. Schwarzwald. -
Nm tüchtige Leute wollen sich melde *

Offerten sub i . 571 an
Haasenstein de Vogler , M ,Kaelaeuhe I . B . 1760*

Wirthsleute
gesucht .

Zn der nächsten Umgebims
von Karlsruhe ist eine der Re»
zeit entsprechend eingerichtete,
gut gehende Wirthschast u
tüchtige , knutionsfähige Wirthß-
leute zu vergeben. Liedhaber
belieben ihre Bewerbungen unter
Rr. 1955 an die Exped . der
„Bad. Prefie " zu richten .

Geld
erhalten sichere Leute gegen rate»
weise Zurückza lung schnell und ca»
laut . Off . mit Rückporto F . *
M. 4067 an Rudolf DKoM*.
Kttlhausen t . Eli . 6067t*

19 bis 200(10

6eld$ucbende
erhalten sofort geeignete Angebote va»
Lldart SoUnfilsr . S*ei !n 8Vk 6
Wilhclmstraße 134._ 627t.Ü

m
werden auf II . Hypothek« gegen W
gute Sicherheit von pünktlichem Zn6-
zühler gesucht . 1692.Lt

Offerten befördern and „R. MT*
Raasrasteti A Voglsr, i -i

_ garUrnhe ,
Wer leiht einem Geschäftsmai»

SVV Mark gegen hohe ZinSvergib -
ung und monatlicher rateuweistr
Rückzahlung bei Hinterlegung einer
LebenSversicherungSpolice ?

Offerten unter Nr. 904* a» d-
xped . der „Bad . Vresie"

. U

Freiburgä. B.
Am hiesigen Blatze ist ei«

größerer Svmplex mit Wohn¬
haus , Nebengebäuden , Hof,
Garten , 2 Einfahrten, an zwei
frequente Straßen grenzend , wel¬
cher fich sehr zur Einrichtungeia«

Milchwirthschast
oder

Milchkuranstalt
eignen würde , zu verkaufe » .
Das Anwesen bietet Raum fft* ,30 St . Bich , ist sehr solid an¬
gelegt u. im besten Zustande.
Näheres durch 850a.3 .3
Joaef A ll , Freibnrg i . B,

WkSrtitt«!(.MW
z « verkaufe » ein Raaa . umit
G örtnerei an einer Haupt--Berk«hr^
straße , am neuen Kricdhof , snvci .
Ka rlsruhe'S (Stadt üverl0,000Eiu « -
Offerten erbeten unter Nr . 82477 a»
■oie Exp. der „Bad . Preffe". V
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BttkivMlMiß
wie dauerhaft , angenehm
und zweckentsprechend eine

durchbrochene

Ledermatte
H, zieht solche entschieden jedem
anderen Fußkratzer aus Eisen oder
Draht vor , denn die Dauerhaftig¬
keit kann auf Jahrzehnte garantirt
werden. 1246 .5.3

Ledermatten aus prima
Kohlleder in 3 Größen empfiehlt

Herrn. Ries , KnlSnht,
Ariedrichsplatz 4.
Großes Lager in

Stroh -, Blasen
Karkauttoa und Loses

Mater .

| seinen «. Kakvteinen, j
AaumwoMuche,

Damaste , Satin , Oett- >
tattnae, Aettzenge, Kand -

tücher, Fischtücher.
Gämmtliche AuSstattungS . j
Artikel in erprobten Quali

täten billigst bei *m

J. Schneyer,
Ecke Marien * « . Werderstr .

Stottern
hellt garantirt dauernd durch
» illeuSkur . Prosp . 1.25 i. M .

Laufenburg (Schweiz).
Spez . : Umwandlung mißtönender

Stimmen in wohlklingende . Prosp .
M. 1.50. 622a .l0 .5

Mristen , Treiben von
Ahrejses , Elltwürse voll Eiv-

is58 Be « Mer Art re. 2.1
werden rasch u. billig besorgt Karl ,
straße 25 , Hinterhaus , 3. Stock.

Geometer l-AWech
durchaus tüchtig , zuverlässig und
erfahren , sucht Nebenarbeiten
jeder Mit Gefl. Offerten unter Nr .
945» an die Exp , der „Bad . Presse ".

Eine tüchtigeKleidermacherin
^empfiehlt sich im Ansertige « und
Aenderu von Kleider « aller Art .

Näheres Karlstraße 25 , Hjnter -
haus , 3. Stadt ._ 1959

Ein Herr , cvg. , m. 40000 M .
Vermögen , sucht

zwecks Hcirath
mft Fräul . od. Wittwe von 30 bis
4V Jahren in Corrcsp . zu treten . Ders .
würde auch in ein Geschäft einheir .
Gefl. Off. unter S . C. 5427 bcförd.
Badeil Bosse , Heilhrona . 958a

Für Wirthe ! -
Eine inmitten einer bedeuten¬

den Amts - und Fabrikstadt des
bad . Oberlandes — Eisenbahn¬
station — gelegene, besonders
aus Arbeiterkreisen gut besuchte
Gastwirthschaft mit großen
Wirthschastsräumen und sehr
geräumiger Gartenwirthschaft ist
zur Uebernahme auf 15. März
4« vermiethe « . Es wird be¬
sonders auf junge , rührige
Wirthslcute gesehen , die das
vorzüglich gut gelegene von
2 Straßen aus zugängliche
Wirthschaftsanwesen zu führen
und zur Geltung zu bringen
wiffeu und eine Caution von
2000 bis 3000 Mark stellen
könne «. — Anftagen wollen unter
H . 66 F. an Haasenstein
& Vogler , A.- G. , in Frei -
biiFB i . B . , gerichtet werden.

: Verhällniffr halber ist ein in einem
iLandstädtcheu , in der Nähe Heidel¬
bergs gelegenes , gut gehendes

! Modlsten-Geschäft
ilmter sehr günstigen Bedingungen zu
jvertzachte » resst . auch zu der -
kaufen . Näheres unter Nr . 910»
in der Exp. der „ Bad . Presse". Nach
Auswärts gegen Rückporto. 3.3

: Ein gut erhaltener , gebrauchter

Kassenschrank
« i>d sofort zu kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 14331 an di«
Erved . der »Bad . Brefie " erbeten . *

Kanf-Gefuch.
Zwei Kasseuschränk «, ein größerer

Und tleuieeer , ivrroeu zu kaufen
ßesuch?. Gefl . Offerte « beliebe man
Unter Hz. IStzliS m der Expedition
her »Lad . Preffe " ahzugeLei>.

*

Gut erhaltener , braun pollrter

Spregelschvank
zu kaufe « gesucht . 2.2

Angebote unter 62493 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten .

1 (Ififltrtt Safetörentttr
(Emcricher System ) wird zu kaufen
gesucht . 1W3

Heinrich Treiber , Ouriach.

Zu verkaufen

Ich habe die sämmtlichen Maaren der Firma
8 . Hofmann

Kaiftrßr. 122FckeMMr.
jjy en bloc

gekauft
'und werden solche im Einzelnen sowie anch in größere «

Parthien « itverkanst .

Mnhle .
In einem reizend gelegenen

vielbesuchten und in erfreulich¬
stem Aufblühen begriffenen Land¬
städtchen des südl. Schwarz¬
waldes — Eisenbahnstation , Sitz
verschiedener Fabriken , Luftkur¬
ort , Mittelpunkt eines wohlhaben¬
den Landbezirks — ist eine
durch Wasserkraft betriebene
Kunden - und Handelsmühle
(2 Walzenstühle , 2 Mahlgänge ,
Fruchtputzerei ) verbunden mit
einträglichem Ladengeschäfte,
Oelmühle , Dreschmaschine und
Kreissäge zu verkaufe « . —
Das Geschäft eignet fich für
eine junge , tüchtige Kraft und
bietet einem fleißigen Geschäfts-
manne fichere Zukunft .

Auskunft durch LI hark
Rstslagor , Frtibnrg CB .,
« osastraffe 5. 1847.22

Cisarrkn -GksUfl
in sehr guter Geschäftslage , ist Fa -
milieuverhältnisse halber billig abzu -
gebcn. Auch sehr geeignet für allein¬
stehende Dame . Off . u. 62517 an
die Exp , der „ Bad . Presse " .
06 “ Gelegenheitskauf ! "Bg

Für einen strebsamen ,
jungen Mann ein 2 stock.
Wohnhaus mit Neben-

■BFJifi i » gebäudcn , Patent -Wein¬
keller mit großem Verbrauch ; leicht
zu einer Cigarrenfabrik herzurichtcn ,
um de» Preis von 12000 Mk. zu ver¬
kaufen. Brandversicherungsanschlag
>7 000 Mk . Nahe an der Bahn .
Geringe Anzahlung . Zu erftagen
beim Eigenthümer Reinh . Seite ,
LiedolSheim ._ 82418 .3 .2

In bevorzugter Lage der Weststadt
in Karlsruhe ist ein neuerbautes ,
dreistöckiges

mit Hinterbau , Einfahrt und großer
Hofraithe (event. kann eine oder zwei
Werkstätten dazu erstellt werden >, vor¬
züglich rentircnd , für Geschäftsleute
oder Private geeignet , unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 1849 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten . *

U« bmck Pferd ,
Landrasse , sehr guter Läufer und gut
im Zug , für leichtes Fuhrwerk , haupt¬
sächlich für Milchfuhrwerk gut geeignet ,
ist zu verkaufen .

Näheres unter Nr . 1895 in der
Exped . der „Bad . Presse " ._ 3 2̂

Pianino,
I nur ganz kurze Zeit gespielt ,

für Mk . 38 « .— zu ver-
j kaufen . 1350.6.6

Fritz Müller,
| Musikalienhandlung , Piano - j

fortelager ,
Kaiserstratze 221 ,

zwisch. Douglas - u . Hirschstr.

Schlitten -Verkauf.
Mehrere Ein - und Zweispänner -

Schlitten , hochelegant , sehr billig zu
verkaufen oder auch zu vermiethe «.
1960 .2.1 Ludwig - Wilhelmstr . » .

Herd-Verkauf.
Mehrere gebrauchte » gut erhaltene

Herde , 1 . 2,3 , 4 Löcher, billig zu ver¬
kaufen . Erbprinzenstr . 26 , Seitb .

Mg zu ticrN
'
di :

Zwei vollständige , gut erhaltene
Betten , sowie 2 neue Qedbetien ,
4 Kiste « , rother Barchent . 62407 .3.3

Erbprinz enstra ße 26, Sellenbau .

Rattenfänger ,
ein röthlicher , kurzhaariger , hat sich
verlaufen . Abzugeben in der
„ Krone "

, Muhlburg ._ 62518

In meinem Waarcnagenturcn -,
Wein - und Fourage -Geschäft ist eine

Volontär -Stelle
zu besetze « . 813 *

Karl Baumann. Karlsruhe ,
Akademiestr . 2» .

Das Lager besteht auS :
ü Herren *Anzügen
2 in allen Faxons ,
s Herren ^ » Ictol »

§ Ä6rrsrl - ? e1srmö - ÜL2töl2

fl
Herren - Havelocks

« Herren -Hosen ,
^ Herren -Joppen
.h Herren-Lawn -Tennis-Anzügen'
t Herren-Radfahrer-Anzügen

Burschen -Anzügen
Confirmanden-Anzügen
Iturschen - Itlänteln

Hurschen -Pnletots
Knitben -Anzttgen
K naben -M än teln
Knaben - Pnletots
Knaben -Pyjacks

eto .

Einzelne üaccos , Joppen , Stanbmäntel , Scblsfröcke , Hörnen «
Knaben - C'üpes etc .

, Gleichzeitig werden die ans der

jCoiicunii»«# S . May in Bruchsal
hoctifeinen Herrenmaassstoffe

zu Anzüge «, Paletots , Hofe« rc. passend , sowie elegante Zuthaten

verkauft . Eine Anfertigung zu Kleidungsstücken findet nicht statt.

Für Wiederverkäufer findet der Berkanf nur Vormittags statt ,
» er Verkauf geschieht nur gegen sofortige Casse und ■

I enorm billig . 1123.10.91

Louis Ifolzniaiiixi .

Tüchtiger 900aLL

Bantechmker
für Bürea « nud Bauleitung
gesucht . Erfahrung und gründliche
Kennuiiß in Beton - und Monierbau ,
Fähigkeit , selbständig Kostenvoran¬
schläge zu liefern , Pläne zu fertigen
und Vermessungen und statische Be¬
rechnungen vorzunehmen , unerläßlich .

Stellung dauernd .
Offert . mit kurzemLebenslauf , Auf¬

gabe von Referenzen und Gchaltsan -
Müchen unt . Q. 6692 an Haasen¬
stein & Vogler , A .- G , Karlsruhe .

Ein zuverlässiger 1802 .5.4

Uhrmacher - Gehilfe
findet dauernde Condition bei

Lugen Klingele, Uhrmacher,
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 26.

Frilrur-GrljUlr,
tüchtiger , findet per 25 . d . M . gute
und dauernde Stellung bei 901a 2.2

Albert Peter ,
Rastatt .

Krankenwärter -
Gesuch .

Junge Leute von guter Gesundheit
finden sofort dauernde Stellung als
Krankenwärter . Anfangslohn 400 Mk.
neben freier Verpflegung . 917a .3.3

Or. Iluiversttäts-Irreuklinik
Keidelberg.

Mehrere tüchtigeGasinstallateure
für dauernd gesucht . 870a .10 .4

Gaswerk Saarburg i . Lothr
Eine mit besten Zeugnissen ver¬

sehene , tüchtigeKöchin
findet auf Anfang März bei
Hohem Lohn Stellung bei
Krau Fabrikant Blatter ■ HGssy

in Säckingen . 951a

Mädchen gesucht
per 1. März , ein fleißiges , brave »,
das auch Zeugnisse besitzt und Liebe
zu Kindern hat . Lohn 20 Mk. monatl .
62523 Ettlingerftraße 109 , 2. S t.

! Suche auf 1. März ein j
ehrliches, fleißigesMädchen

I für Hausarbeit . 1924.2.1

I rvtaa ^ tiDtogrdDhButteweg , I
Amalienstraße 37.

KiliifiiliiiiilWeLthWt .
In ein erstes süddeutsches Export¬

haus kann ein solider , christl. junger
Mann , der die Berechtigung zum
Einj ^ Freiw . Militärdienst hat , sofort
oder nach Ostern eintreten . Günstigste
Gelegenheit zur Ausbildung in allen
Kontorarbeitcn und in franz . und
engl. Correspondenz .

Offerten unter Nr . 954 » an die Exp .
der „ Bad . Presse". 8.1

Junge , gebildete Wittwe , dir fünf
Jahre im Auslande war und daS
Weibnähcn . Sticken , Bügeln und Fri »
firen gründlich erlernt hat , wünscht
in Karlsruhe oder Bade « eine
bessere Stelle zu bekleiden. Gute
Haushälterinstelle nicht ausgeschlossen.
Gefl . Offcttcn an Krau <>. Kl . ,
Gerberstrabe Nr . 17 Pforzheim
erbeten . 62347 .2.2

Junges Fräulein ,
der franz . Sprache mächtig, ersabren
in der . Ktnderpflege , Kindergordcrobe ,
im Wcißzeugnäbcn , Feinbugeln und
allen Handarbeiten , sucht Stelle .
Nähere Auskunft erthrilt die Exped. der
„Bad . Presse " unter Nr . 62488 . 2.2

Ein tüchtige KostOmbOglerin
sucht Stellung . Offerten unter
Nr . 62501 an die Expedition der
„Bad Presse " . 2.2

Für ein Versicherungsbureau wird
per Oster « gegen Vergütung ein

Lehrling gesucht.
Gelegenheit zur gründlichen Aus¬
bildung . Offerten find unter K. M.
Nr . 1652 an die Exped . der „Bad .
Presse" zu richten ._ tUj

Lehrling
auf sogleich oder Oster » gegen
sofortige Vergütung aus ein größeres
Versicherungsbureau gesucht . Nur
solche mit guter Schulbildung wollen
Offerten abgebcn unter 10. 078 an
Haasenstein dt Vogler , A.-G.,
1765 Karlsruhe . 2.2

UHrrnacher-LeHrliug
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Uhrmacher Thons « ,
62505 .4.2 Heidelberg .

Gesucht nach Baden -Baden in eine
Fremdcnpcnston fürs ganze Jahr ein
einfaches , aber sehr tüchtiges , fleißiges

Zimmermädchen .
Offerten mit Zeugnißabschriften an
Frl . Volt , Baden - Baden ,
Schloßstraße . 950a

Ein fleißiges , braves

Mädchen
wird gegen hohen Lohn per sofort
gesucht . 1925 .2.2

Winterstraße 20 , 2 . Stock. linkS-
Eiu junges Mädchen aus gwer

Familie kann zu Ostern als

Lehrmädchen
eintreten in meinem Sattler - u. Reise-
artikclgcschäft. 1622.9.6
Ed . Mozer , Atisklft . 188.

TßWc Büglerin
findet dauernde Beschäftigung. 62434
P. Maisch , Merstrahe 28.

Stellen suchen
ZiWer Maufiiiann

verheirathct , sucht, gestützt auf prima
Zeugnisse per 1. Aprü dauernde
Stellung .

Gefl. Off. unter 62511 an die
Exped- der „ Bad . Presse ". 2.2

ZmvermLothen .*
Spezereiladen

mit schöner Wohnung u . prima Keller
(auch als Weinhandlung sehr geeignet,
weil Eckladen) Famihenverhältnisse
halber sofort oder auch später unter
günstigen Bedingungen zu vor »
miethen . Liebhaber wollen ihre
Adreffe unter Chiffre 1801 in der
Exped . der „Bad . Preffe " abgebey. 4.2

SerrsihaftDHmß.
In meinem Reuban Ecke

Borholzstraste u. Beiertheimer -
Allce ist die Beletage 47Zimmer
elegant ausgestattet , ohne vts »
k-m per sofort oder später zu
vermiethe « .

Näheres Luisenstraße 64 » im
Kontor ( Vorderhaus ) . 19813*

Wohmg zi mmethk«.
Garteustraße 88 ist im 2. Stock

eine schöne Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche und sonstigem Zubehör auf
1. Mai zu venniethen . Näheres im
2 . Stock rechts . 1411*

Maler, k->

ein junger , tüchtiger , mehrjähriger
Vorarbeiter , wünscht seine Stellung
zu ändern , hier od. auswätts . Zeug -
nifle stehen zu Diensten . Offerten
beliebe man unter Nr . 62520 an die
Exped. der „Bad . Preffe " zu senden.

Maschinist «
Tüchtiger , zuverlässiger Maschinist

kgel. Schlaffer ), 25 I . all , der mft
der Wartung von Dampf -, Dynamo -
und Linde 'S Eismaschine , sowie Akku -
uuilatüren vertrant ist, sucht , gestüift
aus gute Zeugnisse, alsbalo Stelle .
Gefl. Offerten unter Nr . 62521 an die

»Bad . Presse " erb . 3 .1

MhaiilllI zi eermirthkii.
Garteustraße 58 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnuug von zwei
Zimmern und Küche per 1. April
zu vermiethe » . 1092*

Näheres im 4. Stock, rechts.

Wohmg I« «tMiM».
Nessiugstraße 83 find

zwei schöne Wohnungen von ie
zwei Zimmern nnd Küche nebst
Zubehör aus l . « Prilbez . 1 . Mai
zu vermiethe « . 1360*

Zn erfrage » im 4 . Stock .

23 Körnerstrasse 23
ist im 2. und 3. Stock je eine schöne,
geräumige Wohuuug von 3 Zimmer »,
Küche. Mansarde , Keller u . — die
eine sofort » die andere auf 1. April
dr . I «., — billig zu dermietheu .

Näheres im I . Etock oder Amalie « ,
stra ffe 79 , im Bureau . 452*

( . örnerstraße 34 ist im 6 . Sr . eint
•J »' Wohuuug von zwei Zimmern ,
Küche, Keller n. Mansarde aus 1. April
zu vermiethe « . Näh . im - ade«. 888*

Inder Neckarvorstadt Manu ,
hei « » mit über 30000 Ein¬
wohnern ist in der beste « Lage
ein

grcher Luhe«
mft anstoßendem tzinterroum ,
mit oder ohne Wohnung billig
zu dermietheu . Derselbe eignet
fich am besten für ei» Eilen »
waaren -Geschäft mft HauShal «
tungsartikel « tc , da nur ein
unbedentrude » Geschäft dieser
Branche am Platz « ist.

Gefl. Off. unter 819» au die
Exped. der ^ öad. Preffe " . KL

r7> eae,iskldftrobe 4» ist eine wa »-
sardenwohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Keller auf 1. Marz oder
später zu vermiethrn . 6252KL1

Nähere» zu erfragen parterre
rxlanprechtftraße 10 , nächst vert .
”1 Sarlsttaße . ist eine schöne Mau -
sarden - Wohuung , bestehend aus 2
Zimmern nebst allem sonstige» Zugehör
auf 1 .April billig, « vermiethe « .^ *

Oudwig -Wtthelmitraße , bei der neu«
^ Kirche, im 8. Stock eine neu her¬
gerichtete Wohuuug , 5 Zimmer nebst
Zugehör auf 1. Aprü prerSwürdig zu
dermietheu . Näheres Durlacher -
Alltt 27 a. S. Stock. 62815 .4.4
»lludolfstraße eine Parterre -
•H Wohuuug , bestehend aus drei
Zimmern nebst allem Zubehör sofort
od. ans 1. April zu venniethen . v « *' '» *

ährinoerstroßt 34,4 . Stock , ist eine
wohuuug von 2 Zimmern , 1

Küche und Keller auf 1. Aprll zu
oermiethea .

Ebendaselbst ist im Settenbau ei«
leerstehende- größeres Zimmer mft
Wasserleitung an eine ruhige Person
zu venniethen . Näheres 1586 *

Kaiserstraße 8 » , im Lade «.

Mühlbung .
Lindenplatz 6 find 2 Wohuuug ««

von 2 und 3 Ziinmern , Küche sammt
Zubehör auf 1. April zu vermiethe « .
Letztere kann sofort bezogen werde «.

Ebendaselbst ist ein Schlitten ,
für Milchhändler oder Metzger geeignet .
zu verkaufe « . _ B2527A4

itzdZühlburg , Hardtstraffe 6, ist ein
wt gut möblirtrS Zimmer sofort
od . auf1 . März zu dermietheu .

Daxlanden , 81
Eine sehr schöne Wohuuug von

3 Zimmern nebst Zubehör sofort oder
später billig zu Vermietheu .

Näheres Mittelstraße 102 . 62810

MNttHtn

« 2 PtttmeziiilM, -
W vorzüglich al » Bureau
M geeignet , im Crntrum der” Stadt , zwischen Hauptpost
do und Marktplatz gelegen, mft
W Kohlenkeller. per 1. April
A zu vermiethe » .
2 Offerten unter Sir . 837
M an die Expedition der »Bad .
Efi Presse" erbeten. *

OOOOGr « » GOG
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(Ein gut möblirtrS Zimmer ist tu
11 gutem Hause mft sb . ohue Pension
auf 1. März zu venniethen . 62524

Zu erftagen Amalie « straße 77 »
Seitenbau , 3. Stock.
tzxaiserstraße 17, 4 Treppen , ist ew
«N geräumige», möblirte », heizbares
Zimmer » auf dir Sftaße gehend ,
an zwei anständige Arbeüer zu ver¬
mieden . 62497 .2L
Liarlstraße 22 , Hinterhaus , 3. Nock ,
öl links , ist ein schönes, möblirttt
Zimmer an befleren Herrn oder
Fräulein sofort oder 1. März zu
vermiethe « . _ 62516

Hllarkgrasenstr . 52 , 2. St ., rst ttt
ruhigem Hause ein gut möbl .

Zimmer , eventl . auch 2 ineinander -
gehende, an Kaufmann od - Beamten
zu vermietheu . 62508 .4.1

Zirkel 19, 4. Stock linkt » ist sofort
\ J ein möblirtrS Zimmer zu ver»
miethen. 62522 .2.1

4̂1B1 !I !4I iItfsiA i n I
Ich suche ohne Rücksicht aus die

Lage in einemHinterhaus oder Seite «»
bau zur Ernchtung eines kleinen
photographischen Ateliers

passende HSnme
zu miethen . etwa 150 Quadrat¬
meter im Ganzen . Unter Umständen
auch ein Maler -Atelier . 1982 *

K . Mayer ,
Karl - Friedrich straffe 32.

Eine kleine Familie (2 Personen )
sucht auf 1. Aprll oder später eine
Wohnung von 2 event . 3 Zimmern
mft Zugehör . Offerten mit Preis¬
angabe find an krau 3. SMuuts ,
Klauprechtstt . 28 , zu richten . 62518

Beamter sucht auf 1. März 33

1—2 «Uirtc Himmel
in der Näht de» Schloßplatzes . Am
geböte mft Preisangabe «nt . Nr . 955a
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Auf lö . März oder 1 . Sprit wir
ein uuwMirtes , hellem Zimnr «
gesucht . Offert « unter 3er. 624L
m, die Erp - »er „Bad . Prelle ". L



1 ■l : f; Seite 8 Bavische Dre7sc Nr. 44

Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschaft
und ln | tbW Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden fein .

Die täglich 2maC erscheinende
lisclie Pre

kann ihre- reichhaltigen, interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preise- wegen dazu
bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für den Monat Mürz bei der Post die in Karlsruhe erscheinende
„ Badische Presse 11« Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur SO Pfg ., bei täglich 2maliger Zustellung frei in- Hau-
gebracht 84 Pfg . für 1 Monat.

- V . -

voctor of Heul »!
j^ urgery

F. Miltenberger issi?
graduirt Pennsylrania College Philadelphia

KABIiSBUKK , Kaismtrau « 221 , nebsn der Reiehspost .

. .Kosmos“ . LBbensTersicherirngsbank. . tu . . i kransiimirt seil 1183 .
Qaraniiefonds Mark 20,000,000 . — .

Dieae «Its als solide und leistungsfähig bekannte Bank sohiiessialle Arten von

Lebens-, Aussteuer- , Renten- u.
Volks -Versicherungen

zn niedrigen Prämien nnd liberalen Bedingungen , mit Gewinn *
, bethelllgnng darch ihre Organe ab.

Die durch Berufs '
änderung des Herrn A . Domas frei gewordene

BMjt -AgSBtar Karlsruhe ist auf Herrn O . Baumeister ,«Leutnant a . D ., Gatsohstrasse 1 allda , übergegangen , was wir
hiermit zur öffentlichen Kenntnis ! bringen . 818a .3.2

SnMlrectlon Mannheim K 2,11.

: Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung. !
: Hierdurch mache ich die ergebene Mitthrilang , daß ich {39 Adlerstrasse 39 i
i ei» Geschäft zur j

Anfertigung moderner Herrengarderobe \
eröffnet habe» Indem ich mein Unternehme » giftigst zu unterstützen jbitte, sichere ich reelle und billige Bedienung zü uns halte mich :
bei Bedarf bestens empfohlen . {

Hochachtungsvoll B2457.3.2 j
Ke,rl Ilar , Shieiiemeißer , G

bisher langjähriger Zuschneider bei MT. Wolf jun .. M
Adlerstrafis 99 . F

OW-, Gemäse- mul Küttstülkteil Oroßkatullung
Joggersi & ICöbel ,

Karlsruhe , MMnerßrch L8, in ßos,
B2440.8.2 offerircn :
TafelSpfel , rothe Reinette « . . * Etr . 12, — Mt.
rafeläpfel , Herrenäpfel . . . » Ctr . 12,— Mk.rafeläpfel , rothe, kleineHochstedtera Ltr . 8,30 Mk.
rafeläpfel , gelbe, große Apfel . & Etr . 12 — Mk.
Holländer Rothkraut und Weißkraut, französische
Schwarzwurzel« , Peterling , Salat , Blumenkohl,Italiener Blumenkohl, Körbe mit 18 Stück .

Aür Wiederverkänter SiMgste Preise, -r—r >

Stühle
lüietier* • Kohr * • Ceder* «

686* AUttedaM ' A. Bureanstfible
tüffthlt ia «retser Butwahl tu dt« billigten PreUta.

fiermann Boscbcrt,
Hiusfrasin | | eaSlaaalbeti

und vertaeh« . Sie SollNlUfll ’
S amiahlwe

Salmiak-Terp^ntln - Seife
du btst» Vfasohpulvsr der Weit

Bindend Misst Wätoke, gtrmn(irt reit,r , Fefijekalt
JA Brechtmii SiUutsainrk* « h
— — teberau fcnflieb a Pseket IS Pfafiic.

ce

Durch Gelbftsabrikatton und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig «Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiger Bett von 70 jü antaar-Matratzen von . 46 „ „

ettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplattenvon 46 , „

Nachttische von . . . 6 * *
Schränke, einth., von . 16 * „
Kameeltaschendiva» von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 36 „ »

Gallerieschränke von . 26 „ ,,
Dertiko, matt u .blank , von 36 „ „

20—30 vollständige Dchlafzimmer-
Oinrichtnngen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt. — Biele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zn
Diensten . — SämmÜiche Kasten- und
Polstermöbelfind nur gute, sol. Arbeit.

Anficht gerne gestattet.

GustavJnckelaml,
purkicherstreße 1 «. 3.

Nach Uebereinknnft Lheil»
zahluua gestattet. 19605 .26

Weiss &Kölsch
Detail

211 Kaiserstrasse 211
empfehlen 1207*

,,WK
“ -Wä$die

Loinen garantirt 4faeb,

Kragen
Fac^on nach Wahl

p . Dted . 4 .25,
p . V* hteä . 2 .25 Mk .

Haoschetten
Fa9on nach Wahl

p . Dtad , 6.60,
p . '/, Dted . 3.60 Mk ,

Mitte April befindet sieb mein Laden I Treppe boclL

I Der Ausverkauf I
~

, 20 0
|o |

J dauert bis Mitte April 1901 j*
"L und empfehle ich für ^

<Sc* iifu‘ iiiattons * (5 cfct> «nfc I
mein große»

•1 Lager in Gold- und Silberpaaren g
ä xu bekannt billigen nnd reellen Preise«. *4
^ 765 .1* 10 g

*

111. Kendler , Juwelier, |
W K . ea,i5at <e >x - jsti *ca,sssfe !> 303 * Wb

Mitte April befindet sieb mein Laden 1 Treppe hoch.

Saison 190011901 .

Pctro («um-^ cigöf <:n |
Neuestes Modell
Matador .

Ankauf .
Für getragene Herren - » . Damsn -

Kleider » sowie Betten n. « Sbel,lluifermeu re. adle ich die höchsten
Preise. 1S608*

I >, 51 . I >a .vid ,
Markgrasenstr . I«.

Ürtrafh " M»t>Damen m. gr. 4krm.
^ lNatiz .wünsch . Heirach. Prosp. um¬
sonst. Journal Charlottenbnrg L ""

neuester und bester Constrnetio « , Neuestes Modell ,
erzeugen sofort nach dem An finden eine gleich - Cllltlir .
mäßige, angenehmeWärme. Dienen zur selbst-
ständigen Heizung der Zimmer, Corridors . Veranden,
Closet -RSume, Bad-Cabinets , Gewächshäuserrc . und
namentlich bei Räumen ohne Schornstein, sowie zur
Ergänzung bei ungenügender Heiz-Anlage.

Namentlich in der Uebergangszeit sFrühjahr
und Svätjahr ) erweisen sie sich als ganz unent¬
behrlich !
'
MUZklsische Fom mit Aiin - Cylindtt «. Reslectsr.

Amkkiksilische K-rm ohne Lflisier. WT
Beide Modelle haben den gleichen Heizeffekt

und sind garantirt geruchlos ! !
Wie bei jedem von mir geführten Artikel ,

garantire ich auch hier für tadelloses Fnnk-
_ _ tionire « und allerbeste Ausführung und
I , _ . Z nehme jeden Ofen, bei dem sich irgend ein Fabri. — -Neuestes Modell kations-Mangcl Herausstellen sollte, selbst in ge-
Matador , vrauchtem Zustande , anstandslos zurück . Cultur .

Hochachtungsvoll 19259 * |

Wilh . Göttlc , Karlsruhe, Kaiserstrasse 150.
Preisliste sofort franko ! Telefon 3«.

Lipton
's Ik66

vorzüglich« Qualitäten,
per Pid. « . 1. 80, « . » .»0. « . ».-

bei 16923
Karl Baumann ,«ttademiestraße 90 ,

Carl Roth, HMligneril.
Hermann Banmann ,« reuzfiraße 10.

Fr . Reich , 5taütv-gneel9 .
Vv A finden freimbl . bi4fr,
lSdK11Sll ^ u <

'
»»hme bei fr .A7 »« BIB > ie « ilius,Hebamme.

Etrahburg • Nendorf, Lolmarer-
stratze 43 o. 406S - .28

Gemischte
IfKarmelade

9 Pfnnd -Simer
Mk. a . ~ .

Friedr. Wle 'mHaoser,
IKaiserstraste 76.

1900 Legehühner 1900 !
Starke , grlbbeinige Italiener, täg¬

liche Sierlegrr . beliebige Farbe . 13 St .
iammt (\r . rci’Vfrf’r . Halni M . 22 .—
franco icocr Bahnstation, garantirt
lebende Ankunft . 9 . Kaphan ,
Bnrzarz Nr. », vi* BreSla » . *”»

)— killij . stPsfStm —“

, arenxelche ^ .

S -ngenieuz 8 > .
i£,. SchiutirsaHta

, 207 -.11

Lfiiirn4iiiriditnnj|
ein grobe, gut erhaltene. f- rLde ?
Geschäft passend, besonders 4b8^ u -
Kola -.nakwaaren. ist ganz odeviaetheiU
prciswerrh zu Verkaufes. Näherer
Wilhelmüratze 63 , bei Schreiner-
meifter Itlrtak , 1660hM

m-
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